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Schon bald wird es ungemütlich auf dem Tellplatz. Die ersten Bauabschran-
kungen sind bereits installiert. Mehr dazu erfahren Sie auf den Seiten 2 bis 4.
 Foto: GZ

Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
CENTRA-GARAGE AG

www.centra-garage.ch

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONEN !

Saab 9-3
2.0 (1.8t) Vector
04.2005

169'700Km
silber

Fr. 7'700.–

www.gundeli-garage.ch

Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00
GUNDELI-GARAGE AG

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONEN !

Fr. 16'300.–

Hyundai
Tucson 2.0 CRDi
01.2009

53'800 Km
beige, 4x4
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel, 
Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 361 22 08
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

am Tellplatz, Güterstrasse 207

4053 Basel, Tel. 061 361 69 36

Jetzt aktuell:
Spargelgugelhopf
nur bim

Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

Die älteste Zeitung von Basel

Seit 1930 die Lokalzeitung von Basel-Süd 
selbstständig, neutral und erfolgreich!
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Es wird zweimal am gleichen Ort gebohrt
Ab 12.Mai wird es im Gundeli 
und ab Juli auch auf dem Bru-
derholz ungemütlich. Auf diver-
sen Tramabschnitten muss aus 
verschiedenen Gründen zwin-
gend ein Schienenwechsel vor-
genommen werden (siehe auch 
das BVB-Inserat auf Seite 4). Die 
gesetzlich verlangten Haltestel-
lenkanten erfordern jedoch an 
einem noch nicht festgelegten 
Termin ein erneutes Bohren 
und Bauen an den gleichen Ab-
schnitten. Dafür zuständig ist 
das Baudepartement und nicht 
die BVB.

Die jetzt bereits schon üppige und 
für viele betroffene Anwohner 
unerträgliche Baustellen-Land-
schaft im Gundeli und auf dem 
Bruderholz erfährt demnächst 
eine unabänderliche Ausweitung. 
Weil auf gewissen Abschnitten 
abgenützte Schienen zwingend 
ersetzt werden müssen, lassen 
sich die neuen Baustellen nicht 
vermeiden. Gleichzeitig mit den 
Erneuerungen werden an expo-

Fortsetzung auf Seite 2

Bis Samstag, 10. Mai 2014

Für günstige Weine.

Weinfestival

Infos 
siehe 
Seite 28 

120 TOPANGEBOTE 

 IN AKTION

Ihr FIAT Familiengaragenbetrieb im Gundeli seit 1955
Winkelriedplatz 8, 4053 Basel, Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch
FIAT Personenwagen und Nutzfahrzeuge

Spezialist für Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt von Veteranen- und
Liebhaber-Fahrzeugen aller Marken und Jahrgänge

www.garage-plattner.ch

Siehe 

Seite 7

• Frühlings-Check
 ab Fr. 49.–
 (alle Automarken)

• Pneu-Wechsel



2 Gundeldinger Zeitung, 29./30. April 2014Aktuelles aus dem Gundeli-Bruderholz

nierten Punkten Gleisschmieran-
lagen eingebaut, die das Kurven-
quitschen herabmildern sollen. 
Weil die beiden neuen Tramtypen 
Combino und Flexity am Tellplatz 
derzeit nicht kreuzen dürfen, 
müssen dort die abgenutzten Ge-
leise zusätzlich in eine neue Lage 
gebracht werden.

Nachdem die BVB an Anwohner-
veranstaltungen hinreichend in-
formierte, stellte sich heraus, dass 
irgendwann nachträglich an den-
selben Stellen nochmals gebohrt 
und gebaut wird. Denn laut dem 
seit zehn Jahren geltenden Behin-
dertengleichstellungsgesetz muss 
Menschen mit Behinderungen die 
Teilnahme am öffentlichen Leben 
erleichtert werden. Das bedeutet 
im Klartext, dass an Haltestellen 
des ÖV die entsprechenden Kan-
ten anzubringen sind. Dafür aber 
ist das Baudepartement zuständig 
und nicht die BVB.

Diese Faktenlage veranlasste 
den Neutralen Quartierverein 
Gundeldingen (NQVG), beim Bau-
direktor Hans-Peter Wessels mit 
einem Brief vom 15. April vorstel-
lig zu werden mit der Frage, war-
um die Haltekanten derzeit noch 
nicht angepasst werden und damit 
der Bevölkerung ein weiteres Mal 
Baustellenimmissionen an der 

Zins plus Bonus.
Doppelt profitieren.

* Zins plus Bonus auf Neugeldeinlagen bei Neueröffnungen. 
Weitere Informationen und Bedingungen auf www.bankcoop.ch. Konditionenänderungen vorbehalten.

Melanie Walser, Kundenberaterin 
in Basel, freut sich auf Ihren Besuch. 
Telefon 061 366 58 22

1% im 1.Jahr*Sparkonto Plus

gleichen Stelle zugemutet werden. 
Da die Antwort aus dem Baudepar-
tement noch nicht eingetroffen ist, 
fragte die GZ nach. Die Stellung-
nahme dürfte auch die Anwohner-
schaft interessieren.

Koordination – 
was ist das?
«Nicht überall könnten die ho-
hen Haltekanten erstellt werden, 
obwohl eine Anhebung grund-
sätzlich möglich sei», schreibt der 
zuständige Infomann aus dem 
Baudepartement. «Die Tramzüge 
der Linien 15 und 16 seien aber 
noch nicht umgerüstet und des-
halb müsse mit den Umbauten 
zugewartet werden. Die Arbeiten 
am Tellplatz sind jedoch dringen-
de BVB-Unterhaltsarbeiten, die 
nicht verschoben werden können. 
Zudem sei der genaue und defi ni-
tive Zeitplan für die Gesamtsanie-
rung der Gleisanlagen Bruderholz 
sowie die Anpassung der Halte-
stellen an die Anforderungen des 
Behindertengesetzes noch nicht 
festgelegt.» «Dies ist Gegenstand 
der jetzt bewilligten Planungs- 
und Projektierungsphase.»

Interessant auch die Antwort 
auf die Frage der GZ, warum es 
nicht möglich sei, die Bauarbeiten 
besser und vor allem effi zienter zu 
koordinieren? Die Stellungnahme 

ist wohl eher dürftig und wenig 
schlüssig: «Die Massnahmen 
werden sehr wohl miteinander 
koordiniert. Die bevorstehenden 
Bauarbeiten sind dringliche Un-
terhaltsarbeiten, welche zeitlich 
nicht weiter verschoben werden 
können. Die Gesamtsanierung 
der Strecke über das Bruderholz 
erfolgt nach aktuellem Zeitplan 
in den Jahren 2019 bis 2020.» Den 
Kommentar zu diesen Darstel-
lungen überlassen wir der mit zu-

sätzlichen Baustellen geplagten 
Anwohnerschaft. Immerhin ist 
sie jetzt in groben Zügen darüber 
informiert, was in den folgenden 
Monaten und Jahren auf sie zu-
kommen wird.

In diesem Zusammenhang 
erinnern wir an die erfolglosen 
Interventionen der NQVG im Vor-
feld der Arbeiten zum Baupfusch 
mit der schönrednerischen Be-
zeichnung «Boulevard Güter-
strasse». Schon damals forderte 
die Begleitgruppe BVB dieser 
Quartierorganisation leider er-
folglos den Ersatz von Schienen 
und Weichen, «um nicht wenige 
Jahre nach der Grossbaustelle 
Güterstrasse wieder mit Bauar-
beiten konfrontiert zu werden.» 
Wie wir jetzt wissen, hat dieses 
streiten um einen vernünftigen 
Vorschlag zu keinem Erfolg ge-
führt. Die Obrigkeit erkannte 
auch damals keinen Handlungs-
bedarf. Jetzt, nach erst sechs Jah-
ren Boulevard-Herrlichkeit, steht 
das Quartier vor einer neuen un-
gemütlichen und stark nerven-
den Phase mit Lärm, Dreck und 
anderen Immissionen. Auch wird 
die Güterstrasse zeitweise zur 
Einbahnstrasse und über das Bru-
derholz fährt längere Zeit nur ein 
Tram in eine Richtung…  - Dank 
einer Koordination nach Lesart 
der Behörden. Willi Erzberger

Die abgenützten Schienen auf dem 
Tellplatz müssen dringend ersetzt 
werden. Foto: GZ

Fortsetzung von Seite 1

Mi, 7. Mai, im Secondhand-Laden Zweifach 

Veloreparaturkurs für Kinder
GZ. Was tun, wenn das Velo einen 
Platten hat oder wenn die Brem-
se quietscht? Selbst flicken! Weil 
das gelernt sein will, veranstal-
ten die Energiedetektive einen 
Veloreparaturkurs für Kinder: 
am Mittwoch, den 7. Mai 2014 von 
8-12 Uhr lernen Kinder zwischen 
9  und 13 Jahren unter der Anlei-

tung des Teams von Zweifach und 
eines Veloplus-Mitarbeiters, auf 
welche Teile man beim Velo be-
sonders achtgeben muss. Der 7. 
Mai ist der Tag der Schulsynode 
und damit schulfrei.

Die Kinder erfahren, wie man 
ein Loch im Schlauch findet und 
wie man es flickt, wie man ein 

Pneu wechselt, was man braucht, 
um die Bremse nachzuziehen 
und wie man das Velolicht kont-
rolliert. Die Veranstaltung findet 
an der Sempacherstrasse 17 in 
der Werkstatt von Zweifach statt, 
dem Laden für Secondhand-
Kleider und -Velos. Bei Zweifach 
arbeiten Menschen mit einer 
Behinderung. Unter deren Anlei-
tung und mit Unterstützung von 
Teamleiterin Barbara Zimmer-
mann sowie Fabio Probst vom 
Ausstatter Veloplus, durchlaufen 
die Kinder verschiedene Posten.

Die Energiedetektive werden 
getragen vom Stromspar-Fonds 
des Amts für Umwelt und Ener-
gie Basel-Stadt. Energiedetektive 
sind Mädchen und Jungen zwi-
schen 8 und 16 Jahren, die sich 
für Themen rund um Energie in-
teressieren. Mitglieder erhalten 
fünfmal jährlich die Mitglieder-
zeitschrift «Blitz» und können 
kostenlos an Aktionen, Veran-
staltungen und Wettbewerben 
der Energiedetektive teilneh-
men.

Weitere Informationen über die 
Energiedetektive und Anmeldung 
unter: www.energiedetektive.ch.
Secondhand- Laden Zweifach, 
Sem pacher strasse 17, Telefon 061 
363 39 39. ■

Basler 
Kinderstadtplan 
ist online
GZ. Basel verfügt über viele Se-
henswürdigkeiten und bietet zahl-
reiche Möglichkeiten für Aktivitä-
ten, speziell auch für Kinder. Der 
neue Online-Kinderstadtplan soll 
bei Kindern und deren Eltern das 
Interesse für diese vielfältigen An-
gebote wecken.

Im Jahr 2003 erschien letztmals 
eine gedruckte Ausgabe des Basler 
Kinderstadtplans im Format A4. 
Elf Jahre später präsentiert die 
Christoph Merian Stiftung den 
überarbeiteten Kinderstadtplan 
neu in einer Online-Version. 
 Unter der Internetadresse www.
kinderstadtplan-basel.ch ist eine 
Vielzahl der Basler Freizeitange-
bote, kulturellen Einrichtungen, 
Spielorte und Sportanlagen aufge-
führt. Zielgruppen des neuen In-
ternetportals sind Kinder im Alter 
von 6–13 Jahren und deren Eltern. 
Sie sollen die Vielfalt der Angebote  
entdecken und dazu motiviert wer-
den, diese in ihrer Freizeit auch zu 
nutzen. Dank der übersichtlichen 
Gestaltung ist der Zugang schon 
für Kinder ab 9 Jahren problem-
los möglich. Die Angebote sind in 
rund vierzig Kategorien gegliedert 
und erscheinen als bunte Icons. 

Infos: www.merianstiftung.ch.
 ■
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Ab sofort produzieren wir für Sie

wieder täglich unsere leckeren

Rhabarberschaum-Törtchen

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– 
zahlen wir 
für Ihre alte 
Garnitur 
beim Kauf 
einer neuen
Polstergruppe.

Andreas Berk von der BVB informierte 
über die Bauvorhaben. Foto: GZ

www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

Muttertag
So, 11. Mai geöffnet 

von 10.00 Uhr

bis 14.00 Uhr

Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hch inikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

Informationsabende zu den Bau-Arbeiten am Tellplatz
GZ. Die BVB erneuert von Anfang 
Mai bis Ende August die Schienen 
am Tellplatz. Ab Juli bis Ende De-
zember 2014 wechselt die BVB zu-
dem Schienen auf dem Bruderholz 
aus (beim Hechtliacker und zwi-
schen Jakobsberg und Reinacher-

Leider nutzten nur wenige Personen den BVB-Informationsabend im Gundel-
dinger Casino über die bevorstehenden Bauarbeiten im Gundeli/Tellplatz und 
Bruderholz.  Foto: GZ.

die Besucherinnen und Besucher 
von der Präsidentin des Neutralen 
Quartiervereins Gundeldingen, 
Beatrice Isler, begrüsst. Andreas 
Berk, Oberbauleiter der BVB, dank-
te mit einem Blumenstrauss und 
bot danach eine Einführung in die 
Projekte, deren Auswirkungen auf 
den Verkehr und den Betrieb sowie 
die Folgen der Arbeiten. So wird 
die Güterstrasse zeitweise zur Ein-
bahnstrasse und die Linie 16 fährt 
von Juli bis Mitte Dezember 2014 
nicht mehr aufs Bruderholz. Nach 
der Präsentation der Projekte gab 
es Gelegenheit, den anwesenden 
Fachleuten der BVB individuelle 
Fragen zu stellen. Leider nutzten 
nur wenige Geschäftsleute sowie 
Anwohnerinnen und Anwohner 
die Chance um sich detailliert zu 
informieren.  ■

strasse). Über diese Arbeiten hat 
die BVB am 8. April in der Brauerei 
Unser Bier das Gewerbe und am 10. 

April im Gundeldinger Casino An-
wohnerinnen und Anwohner in-
formiert. Am 10. April 2014 wurden 



ARBEITEN 2014 
GUNDELDINGEN/BRUDERHOLZ

Neue Schienen  
für neue Trams
Die Schienen beim Tellplatz ha-
ben das Ende ihrer Nutzungsdau-
er erreicht und müssen ausge-
wechselt werden. Da am Tellplatz 
die Tramtypen Combino und Fle-
xity derzeit nicht kreuzen dürfen, 
werden die Gleise in eine neue 
Lage gebracht, damit voraus-
sichtlich ab 2017 der Tramtyp Fle-
xity Basel auf den Linien 15 und 
16 fahren und das Bruderholz be-
dienen kann.

Die Baustelle erstreckt sich in der 
Güterstrasse über eine Länge von 
330 Metern von der Zwingerstras-
se bis fast zur Bärschwilerstrasse. 
In die Bruderholzstrasse reicht die 
Baustelle rund 50 Meter vom Tell-
platz aus. Wir bauen in zehn Pha-
sen, wobei sich die Baustelle von 
der Zwingerstrasse Richtung 
Bärsch wilerstrasse verschiebt. 

In den ersten beiden Baupha-
sen werden die Gleise zwischen 
Zwinger-/Jurastrasse und Tellplatz 
gewechselt. In Phase 1 (voraus-
sichtlich 12. Mai bis 24. Mai 2014) 
wird das Gleis in Richtung Tellplatz 
gewechselt. In Phase 2 (voraus-
sichtlich 26. Mai bis 31. Mai 2014) 
baut die BVB in Gegenrichtung 
zwischen Tellplatz und der Liegen-
schaft Güterstrasse 201. Die Gü-
terstrasse wird von der Jura-/Zwin-
gerstrasse Richtung Tellplatz zur 
Einbahnstrasse. Die Gegenrich-
tung ist für den Individualverkehr 
gesperrt. Velofahrende können die 
Baustelle zu Fuss passieren. Der 
restliche Verkehr muss die Baustel-
le lokal umfahren.

Durchgangsverkehr 
über provisorische 
Abdeckung

Zufahrt über 
provisorische 
Abdeckung

Bauphase 1: voraussichtlich 12. Mai bis 24. Mai 2014

Bauphase 2: voraussichtlich 26. Mai bis 31. Mai 2014

Kontaktpersonen
Michael Nitschke, Leiter Infrastrukturmanagement BVB
Telefon +41 61 685 29 24, michael.nitschke@bvb.ch

Andreas Berk, Oberbauleiter BVB
Telefon +41 61 685 29 48, andreas.berk@bvb.ch

Besuchen Sie uns in der Quartierkoordination an der Güter-
strasse 213. Jeweils mittwochs zwischen 16 Uhr und 17 Uhr.

Mit dem Schienenwechsel werden 
gleichzeitig Gleisschmier anlagen ein-
gebaut, um das Tramquietschen in 
den Kurven zu  mindern. Die gesamte 
Bauzeit für den Tellplatz dauert rund 
18  Wochen bis voraussichtlich Ende 
September.

Auf dem Bruderholz müssen eben-
falls Gleise ersetzt werden. Die Ar-
beiten rund um den Hechtli acker und 
im Abschnitt zwischen Jakobsberg 
und Reinacherstrasse dauern von Juli 
bis voraussichtlich Dezember 2014.

In Bauphase 1 und 2 wird die Güter-
strasse zur Einbahnstrasse. In Bau-
phase 1 werden die Gleise in der Güter -
strasse von der Zwinger-/Jurastrasse 
bis zum Tellplatz ausgewechselt. In 
Bauphase 2 werden die Gleise vom Tell-
platz bis zur Güterstrasse 201 ersetzt. 

  

Das Rad des Trams rollt auf dem Schienenkopf und wird vom Spurkranz  
in der Spur gehalten. Mit der Zeit nutzt sich der Schienenkopf ab. Bevor der 
 Spurkranz in der Spurrille aufsetzt, muss die Schiene ersetzt werden.

Spurkranz

Schienenkopf

Abnutzung

Fahrtrichtung

Verkehrssperrung

Verkehrswache

Baustelle



Basel, im Bahnhof SBB, Güterstrasse 115, Tel.: 061/365 15 15, Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 20.00 Uhr; Sa. 9.00 - 18.00 Uhr

Camargue Rot
Staubsauger

Elektronische Leistungsregelung, 7-fach Mikrofiltersystem,   
Automatische Kabelaufwicklung, Zubehör: 2 in 1 –Bürsten- und Fugendüse
Art. Nr.: 1051379
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Lukas 
Engelberger 
in den Regierungsrat

JA zum Tram!
Tramnetz jetzt entwickeln

ROCHE

MARGARETHENSTICH

JOHANNITERBRÜCKE

ST. LOUIS BHF

ST. JOHANN

WEIL

ALLSCHWIL LETTEN

SALINA
RAURICA

DREISPITZ

ST. JAKOB

MFK

BAD. BAHNHOF

ERLENMATT

Am 18. Mai JA zu:
Verkehrsdrehscheibe
Badischer Bahnhof
und Tram Erlenmatt

JA ZUM
www.ja-zum-tram.ch

TRAM
PRO

www.protram-basel.ch
TRAM

Grüne Partei Basel-Stadt

costantino.amoroso@hotmail.com 
Telefon 061 361 64 47
Mobil 079 602 75 12

Getränke, 
Weinhandlung
Gratis-Hauslieferung 
(ab Fr. 120.–!)

Sicherheit in Basel-Stadt
Wie funktioniert die Strafverfol-
gung in Basel-Stadt? Wie entwi-
ckelt sich die Kriminalität und 
was sind die wichtigsten Her-
ausforderungen von Polizei und 
Gefängnissen? Zu diesen und 
weiteren Fragen informierten 
am 3. April im Gundelicasino der 
Sicherheitsdirektor Baschi Dürr, 
der Erste Staatsanwalt Alberto 
Fabbri und der Polizeikomman-
dant Gerhard Lips bei ihrem ers-
ten gemeinsamen Auftritt.

Sowohl die Einsatz- als auch die 
Anzeigestatistik 2013 zeigen rück-
läufi ge Zahlen zur Kriminalität. 
Im Lichte des Rekordjahres 2012 
ist dies jedoch vorsichtig positiv zu 
werten. Regierungsrat Dürr zeigte 
sich auf eine entsprechende Pub-
likumsfrage noch nicht zufrieden 
mit den Zahlen: «Wir müssen wei-
terhin am Ball bleiben».

Verstärkte 
Polizeipräsenz
Die Polizei hat ihre Präsenz im 
öffentlichen Raum verstärkt und 
arbeitet möglichst bürgernah 
(«Community Policing»). So kenne 
man beispielsweise an der Herbst-
messe die wichtigsten Gruppie-

rungen an den Hotspots. Die von 
Politik und Bevölkerung geforder-
te stärkere Polizeipräsenz und die 
Aufstockung des Polizeikorps sind 
in Umsetzung.

Verschärfte Strafpraxis
Die Strafpraxis in der Schweiz und 
im Besonderen in Basel-Stadt wur-

(V.l.n.r): Polizeikommandant Gerhard Lips, Regierungsrat Baschi Dürr, Ers-
ter Staatsanwalt Alberto Fabbri.  Foto: J. Zimmermann

de seit 2009 bei Gewaltdelikten 
deutlich verschärft. So werden 
Straftäter häufi ger zu unbeding-
ten Freiheitsstrafen verurteilt und 
Hafturlaube werden restriktiver 
bewilligt. Staatsanwalt Fabbri gab 
dazu anhand des Beispiels USA zu 
bedenken, dass eine härtere Be-
strafung nicht automatisch zu ge-
ringerer Kriminalität führe. Das 
Untersuchungsgefängnis in Basel 
war 2013 so stark (über-)belegt, 
wie seit Jahren nicht mehr.

An der von der CVP Sektion 
Grossbasel-Ost organisierten Ver-
anstaltung wurde deutlich, dass 
die Zusammenarbeit zwischen Po-
lizei und Staatsanwaltschaft in Ba-
sel-Stadt gut funktioniert. Man re-
spektiert die Gewaltentrennung, 
arbeitet aber eng zusammen. 
Gleichzeitig sind die Herausforde-
rungen im Bereich der Sicherheit 
– auch aufgrund offener Grenzen 
und Wohlstandsgefälle – sehr 
gross. Andreas Peter
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Dor nacher-
  strasse  192, 4053  Basel, Telefon 
061  361  15  17, www.stadtbiblio-
thekbasel.ch. Öffnungszeiten: Mo 
14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr, 14–
18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Präsi-
dent a.i., Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf, 
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle 
Kurse für Kinder und Erwachsene. 
Sekretariat: Largitzenstrasse 65, 
4056 Basel. E-Mail: ECbeiderbasel@
gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundel-
dinger Feld, Dornacherstrasse 192, 
Offener Treffpunkt: Mo–Fr 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tel. 
061 331 08 73.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte 
Damen und Herren wollen sich an 
den Präsidenten Erich Bucher, Obe-
rer Batterieweg 7, 4059 Basel, oder 
an den Informationsbeauftragten, 
Dr. Roman Geeser, Krachenrain 58, 
4059 Basel, Tel. 061 361 85 76  wenden.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Elisabeth Baumann-Ackermann, 
Telefon 061  272  82  31, elisabeth_
ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18,  nad-
ja.oberholzer@hotmail.ch, «Gun-
deli-Fescht 2014»: Fr, 13. bis So, 15. 
Juni: 3-Tage-Fest im Margarethen-
park: www.gundeldingen.ch

Jugendzentrum PurplePark JuAr 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 

ofenstr. 33, Tel. 061 361 26 64,
alain_aschwanden@hotmail.com.
 Koordination Kulturgruppe: Elfi 
Thoma  Zangger, Dittingerstr. 17, 
4053 Basel,  Telefon 061 361 61 48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner 
und Herr M. Gächter. Förderverein 
des Spitex-Zentrums Gundeldingen/
Bruderholz, Reichensteinerstr. 14 u. 
Stiftungsmitglied von Spitex Basel. 
Stiftung f. Hilfe und Pfl ege zu Hause.

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -
fon 061 701 49 22; Damenriege: Eva 
Huber, Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; un-
terstützt Quartier-Projekte «Platt-
form Querfeld»: (Gratisnutzung 
Querfeld-Halle) und Hallenfl oh-
markt. verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im Providentia, siehe Schaukästen 
oder unter www.verein-wgo.ch 

Voicetale mixed choir: Singen im Gun-
deli, jeden Donnerstag 19:30 Uhr, 
Güterstr. 244, Tel. 079 285 48 45, 
www.voicetale.ch

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, 
Tel. 061 331 08 73. 
www.zum-mammut.ch

Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79,  www.purplepark.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Telefon 
061 312 12 31, pvfalkenstein@gmx.net

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon 
061 467 68 12

Sozialdemokratischer Quartierverein 
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident: 

Tim Cuénod, Grellingerstr. 13, 
4052 Basel, Tel. 079 283 57 74, 
Mitgliederbetreuung: Franziska 
Hafen-Bielser, Baumgartenweg 
18, 4053 Basel, Tel. 061 331 68 66.

Neutraler Quartierverein Gundel-
dingen. Präsidentin: Beatrice  Isler, 
Dittingerstr. 11, 4053 Basel,  Tel./
Fax 061 361 69 90. Leiter Planungs-
gruppe: Alain Aschwanden, Bach-

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden! 
Quartierkoordination Gundel-
dingen, Vize-Präsident: Edy 
Schär. Güterstrasse 213, 4053 
Basel,  Telefon/Telefax 061 331 
08 83.

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:
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Frühlingsaktionen
Nach einem Winter meldet sich der 

Frühling jeden Morgen mit fröhlichem 

Vogelgezwitscher an. Gönnen Sie auch 

Ihrem Auto dieses «Frühlingsgefühl». 

• Frühlings-Check
(Personenwagen). Gründlicher 
Sicherheits-Check! Wir kontrollieren im Rahmen 
unserer «Check & Drive»-Frühlingsaktion 
über 18 Sicherheitspunkte.  nur Fr. 49.–
• Sommerreifen-Wechsel

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli), Tel. 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

inkl. MwSt



8 Gundeldinger Zeitung, 29./30. April 2014Agenda • Gesundheit • Fitness

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Fit durch den Frühling – Entgiften, Entschlacken, Abnehmen
Gächter’s Gesundheitstipp!

Der Frühling ist da, der Sommer 
naht! Viele sind jetzt besonders 
motiviert, die kleinen Fettreser-
ven und Schlacken des Winters los 
zu werden. Der Vorsatz zum Ab-
nehmen wird schnell gefasst. Oft 
merkt man jedoch schon nach we-
nigen Wochen, dass das Durchhal-
ten  nicht ganz so einfach ist, wie 
man es sich zu Beginn vorgestellt 
hat. Der Mensch ist ein Gewohn-
heitstier: Gewohnheiten nisten 
sich tief  in unserem Gehirn ein 
und lassen sich nur schwer wieder 
entfernen oder durch neue erset-
zen. Damit der Vorsatz aber nicht 
nur beim Vorsatz bleibt, unterstüt-
zen wir Sie in Ihrem Vorhaben mit 

wertvollen Tipps und Informati-
onen zu den Themen Ernährung, 
Abnehmen und Entschlacken. 

Möchten Sie sich wieder wohl 
fühlen in Ihrem Körper und durch 
eine Ernährungsumstellung ge-
sund abnehmen?

Warum starten Sie nicht mit ei-
ner Entschlackungs- und Entgif-
tungskur und tun Ihrem Körper 
damit etwas Gutes. Mit der Biotta 
Wellness Woche soll der Körper 
mit Hilfe von elf naturbelassenen 
Frucht- und Gemüsesäften ent-
lastet werden, sodass man neue 
Leichtigkeit erfahren kann. Wäh-
rend der Saft-Woche geht es nicht 
um rigorosen Nahrungsentzug, 

sondern um den vorübergehenden 
Verzicht, weg von hektischem, un-
gesundem Essen. Mit dieser  Woche 
durchbrechen Sie Ihre alten Essge-
wohnheiten! Die persönliche Aus-
zeit kann darum ideal als Start für 
eine Ernährungsumstellung ge-
nutzt werden.

Die Entschlackung Ihres Kör-
pers können Sie zusätzlich mit den 
Schüsslersalzen Nr. 8, Nr. 9 und 
Nr. 10 unterstützen. Das Stoffwech-
sel Trio nach Dr. Schüssler ist ganz 
besonders gut geeignet, wenn es 
darum geht, dem Körper beim Ab-
transport der Altlasten zu helfen.

Kommen Sie vorbei – wir beant-
worten gerne Ihre Gesundheitsfra-

gen und beraten Sie zum Thema Er-
nährung, Gewichtsreduktion und 
Entschlacken.

Ihr Team der TopPharm Apotheke 
Gächter – Ihr Gesundheitscoach

Reklame

Samstag, 21. Juni

Mentaltraining für den Alltag

Sarah Neuenschwander, diplomierte 
Mentaltrainerin und Mentalcoach. 
 Foto: zVg.

Sarah Neuenschwander aus Basel 
ist aktive Fasnächtlerin. Bei der 
Gundeli Clique wirkt sie seit man-
chen Jahren als Pfyffere – und sie 
hat einen interessanten Beruf. Sie 
ist diplomierte Mentaltrainerin 
und Mentalcoach. Ihre Ausbil-
dung hat sie zum Teil in Zürich 
(am dor tigen Institut für Personal 
Coaching IPC), und zum Teil auch 
in Basel absolviert. «Mentaltrai-
ning in der Welt des Sports ist in 
aller Munde», berichtet sie gegen-
über der Gundeldinger Zeitung. 
«Sportstars, die etwas auf sich 
halten, erklären offen im Fernse-
hen und auch in anderen Medien, 
dass sie bei der Vorbereitung auf 
Matches oder Wettkämpfe auf die 
tatkräftige Hilfe eines Mentaltrai-
ners oder einer Mentaltrainerin 
zählen.» Tatsächlich vertrauen 
heutzutage immer mehr bekann-
te Fussballer, Eishockeyaner, Ten-
nisspieler, Radsportler, Skifahrer, 
Leichtathleten und sogar Angehö-
rige von Sportarten wie beispiels-
weise Springreiten, Judo oder 
Biathlon auf den Rat von profes-
sionellen Fachleuten. Will sagen: 
Sie bauen sich zuerst mental auf, 
bevor sie eine sportliche Heraus-
forderung annehmen. Ihre Erfolge 
zeigen, dass sie mit diesem Schritt  
absolut richtig liegen. Genau so 
verhält es sich im normalen Le-
ben. Wer privat oder im Beruf mit 
einem Problem oder einer Heraus-
forderung zu kämpfen hat, sollte 
diese Dinge unverzüglich ange-
hen. Selbstvertrauen, Selbstzwei-
fel, Selbstwert, Selbstsicherheit 
– mit diesen wichtigen Themen 
beschäftigt sich Sarah Neuen-
schwander seit Jahren. Jetzt bietet 
die Fachfrau an der Petersgasse in 
Basel ein niederschwelliges Ange-
bot für Erwachsene und Ehepaare. 

«Mir liegt es am Herzen, Mental-
training für den Alltag zu bieten. 
Jeder und jede kann kommen und 
seine Probleme auf den Tisch le-
gen», erläutert sie. «Mentaltrai-
ning, wie ich es betreibe, ist kein 
Hokuspokus. Das Ganze hat Hand 
und Fuss. Die Ausbildung erfolgt 
individuell, auf den einzelnen Fall 
bezogen.» 

Tagesseminar
Am Samstag, 21. Juni führt Sarah 
Neuenschwander am Aeschen-
platz 2 in Basel ein Tagesseminar 
durch zum Thema «Ich will etwas 
ändern, ABER...» durch. Das Semi-
nar handelt von der Schwierigkeit, 
etwas gezielt und nachhaltig zu 
verändern. Im Kurs werden unter-
schiedliche Fragestellungen zum 
«ABER» in der kleinen Gruppe be-
handelt, wobei jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer ihre/seine 
«ABER» zielgerichtet und nach-
haltig bearbeiten kann. Die bishe-

rigen Erfolge bestätigen, dass sich 
die sympathische Fachfrau mit 
den von ihr angewandten Analyse-
methoden auf dem richtigen Weg 
befi ndet. Für den ersten Kurs hat 
Sarah Neuenschwander bereits 
erste Anmeldungen erhalten. Es 
sind derzeit noch einige Plätze frei. 
Im Herbst werden weitere Semina-
re folgen. www.sozialkompetenz-
training.ch/seminare 
 Lukas Müller

Seminar «Ich will etwas 
ändern, ABER…»
GZ. Die Mentaltrainerin und Men-
talcoach Sarah Neuenschwander 
führt am Samstag, 21. Juni ein 
Seminar zum Thema «Ich will et-
was ändern, ABER…» durch. Das 
Seminar handelt von der Schwie-
rigkeit, etwas gezielt und nach-
haltig zu verändern. Das Seminar 
liefert Antworten auf die Fragen, 
warum es so schwierig ist, etwas 
nachhaltig zu verändern. Die 
Kleingruppe im Seminar ermög-
licht es, auf individuelle Frage-
stellungen einzugehen. 

Treffpunkt für das Seminar: in 
Basel beim Aeschenplatz. Dauer: 
9–17.15 Uhr. Kosten: CHF 250.– 
pro Person, CHF 400.– für Paare. 
Inklusive Unterlagen, Wasser/
Tee/Kaffee. Anzahl Teilnehmer: 
Maximal 8.  Seminarleitung:  Sarah 
Neuenschwander.

w w w.sozialkompetenz-t rai-
ning.ch. Anmeldung: per Email 
an: info@sozialkompetenz-trai-
ning.ch. Nach Eingang der An-
meldung erhalten Sie die Anmel-
dungsbestätigung mit weiteren 
Details sowie einen Einzahlungs-
schein.  ■

Sa, 21. Juni

Märtstand am

im Margarethenpark
Fr–So 13.–15. Juni 2014
• Standmiete 2 Tage Fr. 200.–

• auf 20 Stände beschränkt

• Keine Verpfl egungsstände

• Für Vereine, Institutionen 

 und Firmen

Anmeldung und Infos

Nadja Oberholzer

Koordinatorin/

Mitglied Präsidium

Telefon +41 61 332 32 18

Natel 078 621 32 18.

«Aktiv! im Sommer» – 
im Margarethenpark
GZ. Der Verein Gsünder Basel 
bietet auch diesen Sommer an 
neun verschiedenen Orten in Ba-
sel gratis Outdoor-Fitness, Bewe-
gung und Entspannung für alle 
an. Die Saison eröffnet am Diens-
tag, 6. Mai um 19 Uhr im Schüt-
zenmattpark.

Im Margarethenpark fi nden je-
weils am Mittwoch von 19-19.50 
Uhr folgende Bewegungskurse 
statt: Move2Music und Spring & 
Gump. Weitere Infos und Kurs-
daten sind zu fi nden unter www.
gsuenderbasel.ch, Verein Gsün-
der Basel, Güterstrasse 141, Tele-
fon 061 551 01 20.  ■

Nachrichten
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So 11. Mai, Restaurant L’ESPRIT TREFFEN UND ESSEN

Muttertags-Brunch
GZ. Am Sonntag, 11. Mai 
fi ndet von 11 bis 14 Uhr der, 
schon bald tradi tionelle 
und sehr beliebte Mutter-
tags-Brunch im Restaurant 
L’Esprit Treffen und Essen 
an der Laufenstrasse 4 statt. 
Der Brunch kostet Fr.   34.– 
pro Person,  Kinder bis 12 
Jahre bezahlen nur Fr. 1.– 
pro Altersjahr.

Überraschen Sie Ihre 
Lieben zum Muttertag mit 

einem ganz besonderen 
Brunch im neu gestalteten 
Restaurant mit Garten und 
Kinderspielplatz mitten im 
Herzen des schönen Gun-
deldinger Quartiers. Zur 
Begrüssung erhalten Sie ein 
Glas Prosecco. Bitte melden 
Sie sich an unter Telefon 061 
331 57 70.  Beachten Sie bitte 
auch das Inserat auf Seite 11 
in dieser Ausgabe sowie die 
Website www.lesprit.ch. ■

Vom 27. Mai bis 15. Juli 2014.

Sicherer im Alltag 
GZ. Im Ita Wegman Ambulatori-
um Basel in der Viaduktstrasse 12 
(Markthalle), fi ndet vom 27. Mai bis 
15. Juli an acht Dienstagen jeweils 
von 17.30 – 18.30 Uhr ein Euryth-
miekurs für Seniorinnen und Senio-
ren statt. Ein Kurs für Menschen ab 
60 Jahre, die im Alterungsprozess 
beweglich bleiben wollen. Die 
Kursgebühr beträgt für den ge-
samten Kurs 160 CHF. Anmeldung: 
Tel. 061 205 88 00 oder info@weg-
manambulatorium.ch ■

… wir bewegen Sie!
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Quartierkoordination Gundeldingen

Ein neues Gesicht

Annic Scholer

Terminkalender

Ab Mai 2014 wird ein neues Gesicht die Quartierkoor-
dination Gundeldingen bereichern. Wir begrüssen sehr 
herzlich als neues Teammitglied Frau Annic Scholer.

Annic Scholer wird unserem kleinen Team administ-
rativ/buchhalterisch unter die Arme greifen und sich 
auch mit all den technischen Anforderungen ausein-
andersetzen, welche eine Homepage, ein Newsletter, 

resp. deren Programme stellen. Daneben wird sie sich 
auch als Auskunftsperson einarbeiten und projektspe-
zifi sch mitarbeiten. 20 Stellenprozente sind nicht viel 
– bietet jedoch der Quartierkoordination auf dem Weg 
zum Quartierkiosk in den richtigen Bereichen eine we-
sentliche Entlastung.

Aber lesen Sie selbst, Frau Scholer stellt sich vor:

Güterstrasse 213, Tel. 061 331 08 83, info@gundeli-koordination.ch, www.gundeli-koordination.ch

Ich wohne mit meinem Mann und 
unseren drei Kindern seit etwa sie-
ben Jahren im Gundeli. Die Nähe zur 
Innenstadt wie auch zum Land sowie 
das kulturelle Angebot machen das 
Gundeli für mich zu einem sehr at-
traktiven Ort – ich fühle mich sehr 
wohl hier.
Als dipl. Projekt- und Kulturmanage-
rin habe ich an partizipativen, kul-
turellen und soziokulturellen Projek-
ten mitgewirkt, wie z.B. beim Verein 

Mädchenrat Basel und dem Jugend 
Kultur Festival. Durch die zweijährige 
Arbeit bei ecos lernte ich den Bereich 
Nachhaltigkeit kennen. Weiter sam-
melte ich Erfahrungen im Bereich 
der Quartierarbeit: während gut zwei 
Jahren vermietete ich zusammen mit 
einer Bekannten im alten Davids Eck 
(St. Johann) im Rahmen des Vereins 
«Drehscheibe Kultur» Arbeits- und 
Atelierplätze und organisierte Aus-
stellungen und Events.

Seit drei Jahren arbeite ich in kleinem 
Pensum für das «tanzwerk Basel» und 
bin dort im administrativen Bereich 
tätig.
Mein grosses Interesse gilt der Kultur 
und den generationenübergreifenden 
Projekten. Die Mitarbeit in der Quar-
tierkoordination Gundeldingen bietet 
mir eine tolle Möglichkeit, diese As-
pekte zu verbinden.
Ich freue mich auf diese neue Her-
ausforderung und auf die Möglich-

keit, etwas zur Quartiergestaltung 
beizutragen.

Annic Scholer

15. Mai 2014 Generalversammlung IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
  Gundeldingen Bruderholz Dreispitz    L’ESPRIT

14.  Mai 2014 Fachleute der Basler Verkehrs-Betriebe jew. 16.00 – 17.00 Uhr Quartierkoordination Gundeldingen
21.  Mai 2014 geben Auskunft zu den Baustellen der BVB
28.  Mai 2014 im Bereich Güterstrasse / Tellplatz
04.  Juni 2014 

23.  Mai 2014  Sprechstunde von Wm1 Silvio Fumagalli 14.00 bis 16.00 Uhr Quartierkoordination Gundeldingen
  Community Policing    Details via www.gundeli-casino.ch, 
      Veranstaltungen 

Die guten «Quartierseelen»
Diese beiden Damen stehen ihnen in 
der Geschäftsstelle Quartierkoordi-
nation Gundeldingen, Güterstrasse 
213 (beim Tellplatz neben Gundeli-
Casino), gerne für «Gundeli-Aus-
künfte» zur Verfügung und haben 
ein  offenes Ohr für Ihre «Quartiers-
Sorgen, -Wünsche und -Vorschläge».

Immer dienstags von 14 bis 16 Uhr Eva 
Paiz (li.) und am Montag von 10 bis 12 
Uhr; Mittwoch von 16 bis 18 Uhr und 
Freitag von 14 bis 16 Uhr: Gabriele 
Frank.  Foto: GZ

Die BVB-Fachleute Michael Nitschke oder Andreas Berk 
 stehen Ihnen für Fragen zu den bevorstehenden BVB-
Baustellen, vier Mal zur Verfügung (siehe Terminkalender 
unten).  Foto: GZ
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Sonntag, 11. Mai, 11 bis 14 Uhr, Pfi fferling Deli 

Muttertags-Frühstück
GZ. Geniessen Sie einen vielfälti-
gen Brunch in entspannter Atmos-
phäre — schöner könnte ein Sonn-
tag im Gundeli nicht beginnen! Ab 
Sonntag, 11. Mai (Muttertag) – und 
dann immer am ersten Sonntag im 
Monat – serviert Ihnen Pfi fferling 
Deli Frühstücksspezialitäten wie 
hausgemachter Butterzopf, Kon-
fi türen aus eigener Haus-Produk-
tion, Bio-Quark vom Bruderholz-
hof, verschiedene Rohmilchkäse 
von Jumi, Eierspeisen, Weisswürs-
te, Apfelkuchen und viele weitere 
Köstlichkeiten.

Brunch CHF 42.– pro Person inkl. 
Kaffee/Tee à discrétion.

Kinder von 7 bis 15 Jahren pro 
 Altersjahr CHF 1.50.

Weitere Brunchdaten in diesem 
Jahr: 1. Juni; 6. Juli; 7. September; 
5. Oktober; 2. November; 7. Dezem-
ber.

Pfi fferling Deli
Güterstrasse 138, CH-4053 Basel, 
Tel. +41 61 361 01 60
E-Mail: deli@pfi fferling.ch

En Augebligg:

Drei Tulpen für Sie …
Damals im Kindergarten an der 
Liesbergerstrasse fl ochten wir ein 
buntes Bast-Deckchen für den Mut-
tertag. Dazu erzählte uns die Kin-
dergärtnerin Fräulein Flubacher 
die Geschichte von Marco, dem Ita-
lienerbuben, der seine Mutter von 
den Apenninen bis zu den Anden 
suchte und schliesslich auch fand 
(aus dem Buch «Herz von de Ami-
cis»). Ich weiss nur noch, dass mich 
diese Geschichte fast zu Tränen 
rührte und mich bewegte, meiner 
Mutter zusätzlich zum Bast-Deck-
chen noch ein besonders schönes 
Geschenk zu machen.

Im Blick auf mein persönliches 
Sparkässeli entschloss ich mich 
zum Kauf von drei prächtig–roten 
Tulpen aus dem Blumengeschäft 
an der Güterstrasse 248 (80 Rap-
pen pro Tulpe war es mir wert).

Voll Stolz schenkte ich der Mut-
ter an ihrem Ehrentag meine 
Handarbeit und die drei Tulpen 

und erlebte dabei die innere Freu-
de des Schenkens.

Werner Gallusser

Drei rote Tulpen…  Foto: W.G.

Deine Mutter hat was 
Besseres verdient.*         

*Grosser Muttertagsbrunch am 11. Mai von 11 bis 14 Uhr
Laufenstr. 44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

Claudia Studer, Güterstr. 223, 4053 Basel
Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

• Baureinigung • Fassaden und Glassreinigung

• Umzugsreinigung • Räumungen, Entsorgung

• Teppichreinigung • Privatreinigung

• Hauswartung 

• Gartenunterhalt

• Unterhaltsreinigung

J.J. Balmerstrasse 3, CH-4053 Basel
Mob: 076 386 64 54, Tel/Fax: 061 271 53 02

www.ilginsureinigungen.ch info@ilginsureinigungen.ch

g g

g

Basel

NEUNEU NEUNEU

   zu
Top-Preisen

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81

ambiance.blumen@bluewin.ch

Muttertag,
Sonntag, 11. Mai

geöffnet v. 10–14 Uhr

Café, Bäckerei, Konditorei
Auf dem Hummel 2, 4059 Basel

Telefon 061 362 07 10

Die Saison ist eröffnet!

Feine
Erdbeertörtchen
warten auf Sie. Jurastrasse 40

4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Alles Liebe 
zum Muttertag!

Foto: Hans-Peter Reichartz/pixelio.de
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Fr, 9. Mai, 20 Uhr Rest. Bundesbahn – Zauberei im Gundeli: 

Fred Bravour und Pollux Live
Zauberkunst und geheimnisvolle 
Telepathie der Extraklasse – unter 
diesem Titel steht ein magischer 
Abend am Freitag, 9. Mai um 20 
Uhr im Restaurant Bundesbahn 
an der Hochstrasse 59 (Tram 15/16 
bis Tellplatz). Auf den Brettern, die 
die Welt bedeuten, stehen zwei 
renommierte Zauberkünstler aus 
 Basel – Pollux und Fred Bravour.

Pollux, der Doyen der Basler 
Zauberer, war auf fast allen Kon-
tinenten der Erde unterwegs. Er 
kennt den Teufelhof, das Tabou-
rettli, das Clara Variété und die 
alte  Mustermesse in Basel ebenso 
wie den Wintergarten in Berlin 
und das Magic Castle in Holly-
wood. Im Lauf seiner langjährigen 
Karriere hat er auch für Salvador 
Dali, Chiang Kai-shek und andere 

Persönlichkeiten gezaubert und 
ist in Fünfstern-Hotels in Spanien, 
England, Afrika und Japan aufge-
treten. In Spanien gastierte er auf 
Einladung des katalanischen Im-
presarios Xevi in den grössten Ho-

Erfahrene Zauber-Profi s: Pollux (links) 
und Fred Bravour. Foto: Lukas Müller

H A B I V I T A

HabiVita Immobilien Peter Ankli

Seltisbergerstrasse 6, CH-4059 Basel, Tel. 061-363 95 00 od. 079-458 33 21

E-Mail: habivita@bluewin.ch

Diskretion und Vertrauen …
… sind vor allem bei Immobilien im Hochpreissegment Voraus-

setzungen, die von der Verkäuferschaft sowie der Käuferschaft 

mit Recht erwartet werden. Die HabiVita Immobilien nimmt die-

sen Anspruch ernst und garantiert diese «Selbstverständlichkei-

ten» seit nun 14 Jahren jedem einzelnen Auftraggeber.

Sich von einem Wohneigentum zu trennen, in dem man viele Jahre verbracht hat, 

ist eine durch und durch emotionale und persönliche Angelegenheit. Deshalb 

empfehlen wir, die Suche nach einer neuen und geeigneten Käuferschaft einem 

Profi  zu übergeben, der sich persönlich, diskret und vor allem gefühlsneutral um 

die gesamte Abwicklung kümmert; von der  Mandatserteilung bis zur notariellen 

Verurkundung.

Kleinere Immobilienfi rmen, deren Aufgaben aus schliess-

lich durch den Firmeninhaber persönlich betreut und 

auch abgewickelt werden, können dem Anspruch 

auf Emotionalität und individuellem Eingehen auf 

Kundenwünsche eher gerecht werden, als dies in grossen 

Unternehmen möglich ist. Wir gehören nicht zu den 

Grossen der Branche, verfügen jedoch gerade deshalb 

über Vorteile wie Unabhängigkeit, Flexibilität, schnelles 

Anpassen und Reagieren auf Veränderungen, individuelles 

Eingehen auf Kunden- und Marktbedürfnisse und 

Vermeidung kosten- und zeitintensiver Verwaltungen und 

Administrationen, was ausschliesslich unseren Kunden 

zugute kommt. Dadurch ergibt sich automatisch eine 

persönliche Vertrauensebene zwischen den Parteien, die 

in der Konsequenz die Voraussetzung für ein Geschäft 

sein muss und das alle Beteiligten ganzheitlich zufrieden 

stellt.

Die HabiVita verdient Vertrauen

Die vergangenen 14 Jahre haben bewiesen, dass die 

HabiVita Immobilien den richtigen Weg beschritten 

hat und auf über 600 zufriedene Kunden zurückblicken 

kann. Der Erfolg liegt im persönlichen Eingehen auf die 

Verkäuferwünsche. Unsere Struktur ermöglicht es uns, die 

Zusagen auch persönlich einzuhalten und umzusetzen. 

Konfuzius sagte: „verkaufe nie selber, was Dir gehört“.

Viele zufriedene Kunden

Ein Erfolgshonorar wird erst mit der notariellen Verurkundung eines erfolgreichen Verkaufsabschlusses fällig. Alle bis dahin entstehen-

den Internet- und Insertionskosten werden durch die HabiVita Immobilien getragen und nicht an die Auftraggeber verrechnet.

PePeter Ankli

100. GV der Genossenschaft der Pfarrgemeinde Heiliggeist (GPH)
Nach einem üppigen Apéro im 
Hof des Restaurants L‘Esprit Tref-
fen und Essen (s. Fotos auf S. 22), 
wurden die rund 150 anwesenden 
und gut gelaunten Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter 
vom Präsidenten Thomas Holin-

ger kurzweilig und humorvoll 
durch die GV geleitet. Neben den 
im Sommer 2013 er folgten Um-
bauarbeiten im Restaurant, feiert 
die GPH ihren 100.  Geburtstag 
mit etlichen weiteren Anlässen; 
Pfi ngstkonzert am 8.  Juni 2014 

tels – gemeinsam mit Peter  Moretti 
und anderen internationalen 
Stars. Im Restaurant Bundesbahn 
bringt er nebst raffi nierten Close-
up-Zaubertricks auch seine legen-
däre Daumenfesselung und ande-
re optische Kabinettstücke auf die 
Bühne.

Fred Bravour brillierte mit seiner 
vielseitigen Telepathiekunst und 
Tricks von A bis Z unter anderem 
im Stadthof und im Happy Night 
in Basel, in der Haifi sch-Bar in Zü-
rich, im Palace Hotel in St. Moritz, 
und in vielen berühmten Variétés 
und Grand Hotels in Europa, aber 
auch im Magic Castle in Holly-
wood sowie im Ceasars Palace in 
Las Vegas. Das Publikum darf sich 
auf einen kurzweiligen Abend mit 
gekonnt präsentierten Illusionen 

und verblüffender Telepathie freu-
en. Sie wissen ja: Telepathie, das ist 
die hohe Kunst der Gedankenüber-
tragung an der Grenze des Unfass-
baren. Fred Bravour zeigt unter 
anderem auch Experimente, die 
auch schon in der Talk-Sendung 
«Aeschbacher» im Schweizer Fern-
sehen zu sehen waren.

Die Show im Restaurant Bun-
desbahn beginnt um 20 Uhr, Kas-
sa und Türöffnung ist um 19 Uhr. 
Eintritt 35 CHF, AHV und Mitglie-
der FISM 25 CHF. Gute Küche im 
Parterre, vor Beginn der Show und 
in der Pause werden Getränke ser-
viert. Tischreservationen können 
via Telefon: 076 577 45 65 oder 
über die Email-Adresse lukmuel-
ler@bluewin.ch erfolgen. 

 Lukas Müller

um 10:30 Uhr in der Heiliggeist-
kirche mit anschliessendem Grill 
im Hof, Spielnachmittag für Jung 
und Alt am 13.  September 2014, 
Weingutbesichtigung im Wein-
gut Huck- Wagner (Produktion des 
Festweins) am 22. November 2014 

(siehe auch www.gphbasel.ch).  
Nach einer Stunde war der offi ziel-
le Teil der GV beendet und die Gäs-
te konnten sich am Dessert büffet 
delektieren und den an  diesem 
Anlass erstmals ausgeschenkten 
Festwein probieren. ■
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Editorial

Olivier Wyss,
Projektkoordinator
Gundeli Plus
Mit einem Buch im Gras liegen, 
Federball spielen oder die Kin-
der auf dem Spielplatz toben 
lassen: Jetzt ist die Jahreszeit 
angebrochen, in der es uns nach 
draussen zieht. Umso wichtiger 
ist es, dass genügend Grün- und 
Freifl ächen vorhanden sind. Im 
Gundeli sind diese Orte teils 
noch unentdeckt, ungenügend 
gepfl egt oder zu wenig erschlos-
sen, damit sie öffentlich genutzt 
werden könnten. Mit Ihrer Hil-
fe möchten wir das ändern: Sie 
sind hier zuhause und kennen 
die schönen, vielleicht noch un-
genutzten Ecken. Für die Erar-
beitung eines neuen Grün- und 
Freiraumkonzepts möchten wir 
Sie einladen, gemeinsam mit uns 
genau diese Orte zu fi nden und 
zu überlegen, wie sie besser er-
schlossen und noch schöner ge-
staltet werden können. 
Genauso wichtig wie Grünfl ä-
chen sind in einem Quartier 
Strassen, wo man sich gerne 
aufhält. Die Güterstrasse als 
Haupteinkaufsachse entwickelt 
sich in diese Richtung. Gemein-
sam mit der Interessengemein-
schaft Gewerbe Gundeldingen 
Bruderholz Dreispitz (IGG) 
haben wir zu einem Workshop 
eingeladen und Ideen zur Akti-
vierung zusammengetragen, die 
nun weiterentwickelt werden.
Auf dem Dreispitz ist derzeit 
sichtbar, wie die Belebung ei-
nes Gebiets vonstattengeht. Ein 
Frühlingsspaziergang auf dem 
Areal eignet sich besonders gut, 
um zu erleben, wie das neue 
Freilager immer mehr Gestalt 
annimmt. 
Ich wünsche Ihnen eine anregen-
de Lektüre. 

olivier.wyss@bs.ch
www.gundeli-plus.ch

Neues Grün- und Freiraumkonzept
«Hier besteht Handlungsbedarf» Gundeli Test

Gundeli 1.20m

Ein grüner 
Geheimtipp
Für jene, die nicht im Gundeli woh-
nen, ist sie oft eine Unbekannte. 
Dabei hat sie alles, was so manches 
Herz begehrt: saftiges Gras, grosse 
schattige Bäume – und jede Menge 
Platz, um sich auszutoben. Sportler 
jeglicher Art bevölkern deshalb mit 
Vorliebe diesen Ort – aber auch die 
Quartierjugend spielt dort Fussball 
und Fangis. Alt und Jung können 
hier sicher sein, dass kein Verkehr 
ihre Aktivitäten stört: Der grüne 
Quartier-Geheimtipp versteckt sich 
hinter einer dichten Hecke. 
Aufl ösung auf der letzten Seite.

Wo kannst du 
draussen spielen?
Katharina, 9 Jahre alt, wohnt an 
der Reichensteinerstrasse
Ich spiele oft mit Nachbarskindern 
in unserer Strasse und in der an-
grenzenden Blauensteinerstrasse, 
die eine Spielstrasse ist. Es hat we-
nig Verkehr und wir müssen keine 
Angst vor Autos haben. Beim Spi-
tex-Zentrum hier in meiner Strasse 
gibt es im Hinterhof einen Spiel-
platz mit einer Schaukel, auf der 
mehrere Kinder gleichzeitig Platz 
haben – dort spielen wir häufi g. 
Die meisten Hinterhöfe in unserem 
Quartier haben einen Kiesbelag. 
Das fi nde ich schade: Ich wünsche 
mir mehr Gras und mehr Sträu-
cher in der Strasse, hinter denen 
man sich verstecken kann. 

Im Gundeli gibt es nur wenige 
Grünfl ächen. Ein neues Grün- 
und Freiraumkonzept soll des-
halb Potenziale für den Ausbau 
von Bestehendem und Neuent-
wicklungen aufzeigen. Susanne 
Brinkforth, Leiterin Freiraum-
planung bei der Stadtgärtnerei, 
zählt dabei auf die Mitwirkung 
der Quartierbevölkerung.

Frau Brinkforth, weshalb braucht 
es das neue Konzept?
Bisher arbeiten wir mit einem Kon-
zept aus dem Jahr 2004, das ganz 
Basel umfasst. Für gewisse Quar-
tiere ist das ausreichend, aber im 
Gundeli besteht spezieller Hand-
lungsbedarf. Deshalb brauchen wir 
ein eigenes Konzept. 

Was macht die Situation im Gun-
deli so besonders?
Abgesehen vom Margarethenpark 
gibt es keine grösseren Grünfl ä-
chen. Im Gundeli muss man genau 
hinschauen, was im Kleinen getan 
werden kann. Denn kleinere Frei-
räume gibt es durchaus – etwa die 
Liesbergermatte, aber auch Pausen-
plätze oder Freifl ächen auf Privat-
grundstücken. 

Orte die man nur fi ndet, wenn 
man sie kennt… 
Deshalb möchten wir mit den Kon-
zeptarbeiten eine Gesamtschau 
erstellen und herausfi nden, wo be-
stehende und potenzielle Freiräume 
sind. So wird es möglich, gezielt 
Massnahmen für Verbesserungen 
vorzunehmen. 

Zum Beispiel?
Es wäre denkbar, Privatparzellen 
teilweise öffentlich zugänglich zu 

machen – der Falkensteinerpark auf 
dem ehemaligen Feldschlösschen-
Areal ist dafür ein erfolgreiches 
Beispiel. Nebst der Aufwertung von 
bestehenden Plätzen und Anlagen 
könnte auch die Beschilderung ge-
wisser Orte verbessert werden, so 
etwa der Spazierweg vom Gundeli 
in die Brüglinger Ebene. 

Wie gehen Sie vor?
Anfang Juni laden wir die Quar-
tierbevölkerung zu einer Auftakt-
veranstaltung ein. Dort können sie 
Ideen und Vorschläge anbringen. 
Anschliessend werden eine Bestan-
des- und eine Potenzialanalyse er-
stellt. Interessierte Quartierbewoh-
nerinnen und -bewohner können 
sich zudem in einer Begleitgruppe 
engagieren.

Welche weiteren Schritte sind 
vorgesehen?
An einer zweiten Veranstaltung im 
Herbst werden wir der Quartier-
bevölkerung erste Ideen vorstel-
len. Zudem kann die Situation auf 
den von Gundeli Plus geplanten 
360°-Stadtspaziergängen vor Ort 
besichtigt werden. Ende Jahr haben 
die Anwohnerinnen und Anwohner 
noch einmal die Möglichkeit, sich 
in einem Workshop einzubringen. 
Mitte 2015 soll das Konzept in ei-
ner öffentlichen Veranstaltung vor-
gestellt und der Regierung unter-
breitet werden.

Susanne Brinkforth will gemeinsam mit der Quartierbevölkerung das Gundeli grü-
ner gestalten.  Foto: Markus Ahmadi

Auftaktveranstaltung neues  Grün- 
und Freiraumkonzept, Donners-
tag 5. Juni, 19.30 bis 21.30 Uhr, 
Querfeldhalle, Gundeldinger-
feld. Kontakt und Anmeldung: 
 Olivier Wyss, 061 267 43 74 oder
olivier.wyss@bs.ch 

Foto: Markus Ahmadi



Mehr Publikum für die Güterstrasse
Mit ihren vielfältigen Geschäfts- 
und Gewerbebetrieben ist die 
Güterstrasse die pulsierende 
Ader des Gundelis. Im Rahmen 
der Stadtteilentwicklung sam-
melten ansässige Gewerbetrei-
bende, Anwohnende und Mit-
glieder aus Quartiervereinen 
Ideen, wie die Strasse noch mehr 
Publikum anziehen könnte. 

Anfang Februar lud die Interes-
sengemeinschaft Gewerbe Gun-
deldingen Bruderholz Dreispitz 
(IGG) gemeinsam mit der Kan-
tons- und Stadtentwicklung zum 
Ideenworkshop ein. Gefragt wa-
ren Verbesserungsvorschläge für 
die «längste Einkaufsmeile Ba-
sels», die rasch umgesetzt werden 
können. Dabei muss die Allmend-
Gesetzgebung berücksichtigt wer-
den, die seit diesem Jahr neu gere-
gelt ist. Niklaus Hofmann, Leiter 
der Allmendverwaltung, stellte 
den Workshopteilnehmerinnen 
und -teilnehmern das neue Gesetz 
über die Nutzung des öffentlichen 
Raums (NöRG) vor: «Bewährtes 
wie etwa die bewilligungsfrei-
en Nutzungen bleiben bestehen. 
Neu ist unter anderem die Mög-
lichkeit, spezielle Nutzungspläne 
zu erstellen. Das kann angezeigt 
sein, wenn etwa ein hoher Nut-
zungsdruck besteht, oder geregelt 
werden muss, wie intensiv ein be-
stimmter Perimeter genutzt wer-
den soll.»

Mehr Farbe
Mit diesem Hintergrundwissen 
ausgestattet, teilten sich die über 
40 Teilnehmenden in vier Dis-
kussionsgruppen auf. In allen 
Gesprächen war man sich schnell 

Im April war die Gundeldinger 
Bevölkerung eingeladen, an einer 
Erhebung zum freiwilligen En-
gagement im Quartier teilzuneh-
men. Die Befragung ist nun ab-
geschlossen. Michelle Bachmann, 
Leiterin der Koordinationsstelle 
Freiwilligenarbeit, erklärt, wie es 
nun weitergeht.

Frau Bachmann, sind Sie zufrie-
den mit dem Resultat?
Wir sind sehr erfreut über den Rück-
lauf, er zeigt das Interesse am The-
ma. Genaue Zahlen kann ich im 
Moment noch nicht nennen, da die 
Fragebögen zuerst vom Statistischen 
Amt ausgewertet werden müssen. 
Einige Reaktionen hinterfragten 
auch den Sinn einer statistischen 

Befragung «engagiert!» – was 
passiert mit den Resultaten?

Erhebung der Freiwilligenarbeit, da 
diese aus einem inneren Bedürfnis 
geschehe und deshalb schwierig in 
Zahlen und Ziffern zu erfassen sei. 
Diese Rückmeldungen zeigen, dass 
Freiwilligenarbeit auch ein emoti-
onales Thema ist und die Bevölke-
rung nicht gleichgültig lässt.

Wie verwenden Sie die Rückmel-
dungen?
Ein erstes Ziel zur Förderung der 
Freiwilligenarbeit konnten wir 
durch die Erhebung bereits errei-
chen: Sehr viele Personen haben 
sich mit dem Thema auseinander-
gesetzt. Und diejenigen, die nicht 
oder nicht mehr freiwillig tätig 
sind, werden möglicherweise mo-
tiviert, sich zu engagieren. Die 

In den Workshops wurde angeregt über Massnahmen zur Aktivierung der Güter-
strasse diskutiert. Foto: Markus Ahmadi

Von der Weihnachtsbeleuchtung bis zum einheitlichen Logo: Die Ideen-Präsenta-
tion fi el vielfältig aus. Foto: Markus Ahmadi

Zahlen geben auch Auskunft dar-
über, in welchen Bereichen wir die 
Freiwilligenarbeit verstärkt fördern 
können. Ausserdem bilden sie eine 
wichtige Grundlage für die Umset-
zung von Massnahmen.

Wie informieren Sie die Quar-
tierbewohnerinnen und -bewoh-
ner über die Ergebnisse?
Sobald die defi nitive Auswertung 
vorliegt, werden wir die Ergebnisse 
der Öffentlichkeit vorstellen – un-
ter anderem in dieser Zeitung. Dies 
ist voraussichtlich im Spätsommer 
möglich. Wir planen zudem eine 
Veranstaltung, an der wir die Er-
gebnisse vorstellen und mit der 
Quartierbevölkerung diskutieren 
werden.

Grosser Rat 
entscheidet über 
Verkehrskonzept

Im Sommer 2013 wurde das 
Konzept zur Verkehrsberuhi-
gung Gundeldingen der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Ob es wei-
ter bearbeitet wird, entscheidet 
der Grosse Rat voraussichtlich 
diesen Sommer. Die Parla-
mentsvorlage enthält neben der 
Beschreibung des Vorgehens 
auch die Kritikpunkte, die 
seit der Veröffentlichung beim 
Bau- und Verkehrsdepartement 
(BVD) eingingen. Parallel dazu, 
wird von der Arbeitsgruppe aus 
Vertretern der Verwaltung und 
der Quartierkoordination an 
Vorschlägen für die langfristige 
Verkehrsentwicklung im Gun-
deli gearbeitet.

einig: Die Güterstrasse soll farbi-
ger, grüner und publikumsfreund-
licher werden. Vor allem das wil-
de Parkieren wurde mehrfach als 
 grosses Problem genannt. Dafür 
wurden Lösungen mit Blumen-
kisten, Klappbänken oder Pollern 
vorgeschlagen. Aber auch andere 
Ideen wie etwa eine Weihnachts-
beleuchtung, ein einheitliches 
Logo für die Güterstrasse oder 
eine Fassadenbegrünung wurden 
diskutiert. Sie alle wurden an-
schliessend im Plenum bewertet.

Pfl anzen und Strassenaktionen
Im gestalterischen Bereich er-
hielten die Vorschläge, die Gü-
terstrasse mit Pfl anzenkübeln zu 
verschönern und an Weihnachten 
eine Beleuchtung zu installieren, 
die meisten Stimmen. Ausser-
dem soll die Quartierbevölkerung 
und insbesondere Kundinnen und 
Kunden mit Aktionen wie ei-
ner «Uuseschtuelete» und einem 
Kunstprojekt auf die Attraktivität 
der Strasse aufmerksam gemacht 
werden. Die IGG hat in der Zwi-
schenzeit eine Arbeitsgruppe 
gegründet, die sich mit der Wei-
terentwicklung der Ideen beschäf-
tigt. «In einem zweiten Schritt 
gelangen die Vorschläge an die 
Verwaltung, damit die Umsetzung 
gemeinsam in Angriff genommen 
werden kann», erklärt Roland 
Frank, Leiter der Fachstelle Stadt-
teilentwicklung.

Die Ideen des Workshops fi nden 
Sie unter www.entwicklung.bs.ch/
gueterstrasse.pdf



Auf dem Dreispitz hält die Kreati-
vität Einzug: Im Herbst nimmt die 
Hochschule für Gestaltung und 
Kunst im Freilager ihren Betrieb 
auf. Gleichzeitig können im be-
nachbarten Neubau des Architek-
turbüros Herzog & de Meuron die 
ersten Wohnungen bezogen wer-
den. Das Freilager, basierend auf 
dem Quartierplan Kunstfreilager, 
ist ein erster grosser Meilenstein 
in der Entwicklung des Dreispitz 
zu einem Areal, auf dem Gewerbe, 
Kultur, Bildung und Wohnen ne-
beneinander Platz haben.

Das Zollfreilager, wo früher Waren 
vor dem Weitertransport zwischen-
gelagert wurden, entwickelt sich 
heute zu einem neuen, lebendigen 
Quartier. Insbesondere haben zwei 
Projekte zur Belebung des Gebiets 
beigetragen: Die Dreispitzhalle an 
der Helsinki-Strasse, die für Ver-
anstaltungen zur Verfügung steht, 
sowie das Kunst- und Atelierhaus 
Oslo an der Oslo-Strasse 8 bis 10. 
In ihm sind Galerien, Fotostudios, 
Kunstateliers und der Basler Ju-
gend- und Kultursender Radio X 
untergebracht. Auch das Haus für 
elektronische Künste und der neue 
Projektraum «Basement» des Inter-
nationalen Austausch- und Atelier-
programms Region Basel (iaab) ha-
ben hier eine neue Heimat gefunden. 

Studieren und wohnen
Diese bisherigen Nutzer des Frei-
lagers bekommen bald Nachbar-
schaft: Ab dem Herbstsemester 
2014 nehmen alle Institute der 
Hochschule für Gestaltung und 
Kunst (HGK) ihren Betrieb im 

Ins Freilager kommt Leben

Freilager auf. Dafür wurden in den 
letzten drei Jahren ein Hochhaus-
neubau errichtet sowie das ehema-
lige Zollfreilager so umgebaut, dass 
es den Nutzungsansprüchen der 
HGK entspricht.
Doch nicht nur rund 1000 Studie-
rende und Lehrende werden schon 
bald das Gebiet bevölkern. Ab Ok-
tober 2014 sind mit dem Neubau 
des Architekturbüros Herzog & de 
Meuron auch die ersten Wohnun-
gen im Freilager bezugsbereit. Das 
ehemalige Transitlager, das als La-
gerhaus diente, wird ebenfalls zu 
einem Wohn- und Geschäftshaus 
umgebaut. Während sich in den obe-
ren Stockwerken Wohnungen und 
Ateliers befi nden, ist der erste Stock 

Dreispitz: Zweite Planaufl age 
nach der Sommerpause
Wie von den Planungspartnern 
letzten Sommer angekündigt, 
wird es zum Bebauungsplan Ba-
sel-Dreispitz eine zweite Planauf-
lage geben.

Nachdem im Sommer 2011 ver-
schiedene Einsprachen zum da-
maligen Entwurf des Bebauungs-
planes bei den Verantwortlichen 
eingereicht wurden, erfolgten 
im Austausch mit Quartier- und 
Gewerbevertretern verschiedene 
Anpassungen an der Planung. Mit 
ihnen sollen die Positionen und 
die Rechte von gewerblichen Nut-
zungen gestärkt werden. So bleibt 
insbesondere die Entwicklung 
von Gewerbe-Nutzungen weiter-

hin gewährleistet. Gleichzeitig 
haben jene Eckwerte der Planung 
Bestand, mit denen negative Aus-
wirkungen auf die Umgebung ein-
gedämmt werden, namentlich im 
Bereich des Verkehrs und bezüg-
lich der künftig möglichen Ver-
kaufsfl ächen. Der Bebauungsplan, 
der immerhin die bauliche Ent-
wicklung von 25 Hektaren regelt, 
wurde zudem redaktionell über-
arbeitet. Mit weitgehend gleich-
lautenden Regelungen wird auch 
Münchenstein einen Quartierplan 
erstellen, der eine nochmals so 
grosse Fläche abdeckt. Die zweite 
Planaufl age soll auf acht Wochen 
verlängert werden und nach der 
Sommerpause starten. 

Foto oben: Zeitgleich mit der Einweihung der Hochschule für Gestaltung und Kunst (eingerüstetes Gebäude 
im Hintergrund) im Herbst 2014 werden auch die ersten Wohnungen im Freilager Dreispitz bezogen (Gebäu-
de von Herzog & de Meuron im Vordergrund). Foto links: So genannte Pocket Parks sorgen auf dem neu 
gestalteten Areal für mehr Frei- und Grünfl ächen. Foto oben: Markus Ahmadi

für Büros vorgesehen. Im Erdge-
schoss laden – zum neu gestalteten 
«Freilager-Platz» ausgerichtet – Ge-
schäfte und Gastronomieeinrichtun-
gen zum Verweilen ein. Denn durch 
das Bauen in die Höhe wird mehr 
Nutzfl äche gewonnen, was Platz für 
Frei- und Grünräume erlaubt. Wei-
tere Wohn- und Geschäftshäuser 
der Büros Zwimpfer Partner Archi-
tekten und Architektur Rolf Stalder 
sind in Vorbereitung.

Mehr Raum fürs Gewerbe
Durch die Verdichtung in die Höhe 
wird es möglich, in diesem neuen 
Quartier ohne Landverschleiss zen-
trumsnah zusätzlichen Raum für 
Wohnen und Arbeiten zu schaffen. 

Denn auch für Gewerbetreibende 
wird der  Dreispitz ein  attraktiver 
Arbeitsort bleiben: Der weit ver-
breitete Strukturwandel, der zum 
Wegzug von produzierender In-
dustrie und von Logistikbetrie-
ben aus urbanen Gebieten führt, 
schafft Platz für neue gewerbliche 
 Nutzungen. Mit dem Ausbau des 
Dreispitz wird mehr Platz für das 
Gewerbe geschaffen. Denn die 
Anzahl der Arbeitsplätze wird von 
derzeit 4000 auf rund 10.000 mehr 
als verdoppelt.

Langsamverkehr fördern
Der Dreispitz, im Kanton Basel-
Stadt und im Kanton Basel-Land-
schaft gelegen, ist verkehrstech-
nisch gut erschlossen. Um die 
Umweltbelastung möglichst tief zu 
halten, wird die Anzahl Autofahr-
ten mittels Parkplatzmanagement 
gesteuert. Gleichzeitig wird der 
öffentliche Verkehr ausgebaut. In-
nerhalb des Geländes sollen durch-
gehende Velowege und einladende 
Flaniermeilen den Langsamverkehr 
fördern. Ausserdem ist geplant, die 
Merian Gärten als grosszügiges 
Naherholungsgebiet mit einem di-
rekten Übergang an den Dreispitz 
anzubinden. 
Die umfassende Entwicklungspla-
nung des Dreispitz erfolgt durch 
die vier Partner, die Kantone Basel-
Stadt und Basel-Landschaft, die 
Gemeinde Münchenstein sowie 
die Christoph Merian Stiftung als 
Grundeigentümerin des Areals. 
Mit der Umsetzung des Freilagers 
Dreispitz ist ein erster grosser Mei-
lenstein in der Arealentwicklung 
erreicht.

en Teilen
Abnahme des Verkehrs auf den Längsachsen

Motorfahrzeuge pro Tag
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Catherine Thommen
Fernsehmoderatorin
Einen grossen Teil ihrer Arbeitszeit 
verbringt Catherine Thommen in den 
Studios des Schweizer Fernsehens in 
Zürich Leutschenbach: Die gebürtige 
Baslerin moderiert seit drei Jahren 
die Nachrichtensendung «Schweiz 
aktuell». Dem Gundeli bleibt die 
34-Jährige, die im Iselin-Quartier 
aufwuchs, dennoch treu: Als sie 2006 
nach ihrem Studium in England wie-
der nach Basel zurückkehrte, konn-
te sie die Wohnung einer Freundin 
übernehmen. Dass diese im Gundeli 
lag, war Zufall. «Danach bin ich noch 
zweimal umgezogen, aber ich habe 
jeweils bewusst dieses Quartier als 
Wohnort gewählt. Hier schätze ich 
die Nähe zur Stadt und zum Bruder-
holz sehr. Die kleinen Quartierbeizen 
und -läden sowie der multikulterelle 
Geist machen das Gundeli so lebens-
wert.» Würde sie an einem anderen 
Ort wohnen, müsste dieser denselben 
Charakter wie das Gundeli haben: 
«Hier gehen die Leute offen aufein-
ander zu.»
Einer von Thommens Lieblingsorten 
ist das Gundeldingerfeld. Als Lokal-
journalistin berichtete sie über des-
sen Geburtsstunde, heute geniesst sie 
die lebhafte Atmosphäre des Areals: 
«Es ist ein Treffpunkt fürs Quartier 
mit viel Kultur, Gastronomie und 
Kunst.» Steht ihr der Sinn nach süd-
lichem Flair, zieht es die Journalistin 
zum argentinischen Grill ¡Che que 
lomo! auf der Hinterhofterrasse. «In 
diesem Quartier lässt es sich beson-
ders gut leben – für mich ist das Gun-
deli einfach Heimat.»

Die Gundelianer Im Gundeli aktiv
Kompostieren für den Quartiergeist 

Jeweils dienstags und samstags 
treffen sich freiwillig engagierte 
Frauen und Männer auf dem Kom-
postplatz in der Südwestecke des 
Winkelriedplatzes. Sie zerkleinern, 
schaufeln und spaten, was das Zeug 
hält. 

Es sind Quartierbewohnerinnen und 
-bewohner, die in wechselnder Zu-
sammensetzung seit über 20 Jahren 
aus freien Stücken diese öffentliche 
Kompostanlage in Schuss halten, 
gleichzeitig schaffen sie einen Ort 
der Begegnung. 
Vreni Schär und Ursi Guillod sind 
Gründungsmitglieder und gehören 
noch heute zum harten Kern der 
Kompostgruppe Winkelriedplatz. 
Schär übernimmt Koordinations-
aufgaben in diesem losen Verbund, 
denn trotz des mittlerweile langjäh-
rigen Bestehens hat man stets darauf 
verzichtet, einen Verein zu gründen 
und damit verbindliche Strukturen 
zu schaffen: «Es ist gerade diese 
Unverbindlichkeit, die von den Frei-
willigen geschätzt wird.» Weniger 
Freude bereiten ihnen jedoch Men-
schen, die einfach ihren Abfall auf 
den Kompostplatz deponieren: «Wir 
wünschen uns weniger Gleichgültig-
keit und mehr Respekt vor unserer 
Arbeit», fi ndet Schär.

GundeliAugenblick
Nachrichten von der 
Quartierkoordination

Die Glassammelstelle an der Tell-
strasse wird rege zur Altglas-Ent-
sorgung genutzt – aber auch als 
illegale Müllhalde. Hier fi ndet man 
regelmässig Sperrgut jeglicher Art 
oder nicht entsorgte Flaschen. Die 
Folgen: Der herumliegende Abfall 
stinkt, wird teilweise vom Wind 
durch die Strasse geweht – und 
zieht Nachahmer an. Darüber hin-
aus wird das Altglas oft ausserhalb 
der angegebenen Zeiten – montags 
bis samstags von 7 bis 19 Uhr – in 
die Containern geworfen, was eini-
ge Anwohnerinnen und Anwohner 
um den Schlaf bringt.
Die Klagen über die Verschmut-
zung und die unsachgerechte Ent-
sorgung nehmen deshalb zu. Denn 
wo Abfall herumliegt, fühlen sich 
viele Menschen unwohl und unsi-
cher. Immer lauter ertönt darum 
auch der Ruf, die Behörden sollten 
die Situation mit verstärkten Kon-
trollen und Bussen beruhigen: Das 
illegale Littering wird mit einer 
Busse von 80 Franken bestraft und 
dürfte in fl agranti erwischte Abfall-
sünder zur Vernunft bringen.
Die Quartierkoordination sensibili-
siert zudem mit Aktionen wie dem 
Clean-Up-Day das Bewusstsein der 
Bevölkerung für einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit ihrem Le-
bensraum. Ein wichtiges Ziel ist da-
bei, das Littering einzudämmen. Als 
ebenso wichtig erachten wir jedoch 
direkte Massnahmen für die Quar-
tierbewohnerinnen und -bewohner 
– etwa eine häufi gere Reinigung der 
Glassammelstelle – und stehen des-
halb mit den zuständigen Stellen in 
der Verwaltung in Kontakt. 
Gabriele Frank, Geschäftsstellen-
leiterin Quartierkoordination Gun-
deldingen

Abonnieren Sie den Newsletter 
der Quartierkoordination hier: 
www.gundeli-koordination.ch

Völkerverbindend 
Das Mithelfen ist nicht kompliziert: 
Wer seinen Kompostkübel am 
Dienstagabend zwischen fünf und 
halb sechs oder am Samstagmorgen 
zwischen zehn und elf vorbeibringt, 
kann gleich mit anpacken. Etwa ein 
Dutzend Personen beteiligen sich 
derzeit aktiv an der Verarbeitung 
der Küchenabfälle zu Kompost – 
laut Schär dürften es gerne noch ein 
paar mehr sein. Fachliche Unter-
stützung erhält die Gruppe von der 
Stadtgärtnerei. Ihr gehört der Kom-
postplatz und sie stellt den Freiwil-
ligen Material wie Schaufeln und 
Kompostbehälter zur Verfügung.
Die Mitglieder der Kompostgrup-
pe haben in all den Jahren einiges 
über das Kompostieren gelernt. 
Doch genauso wichtig ist ihnen 
der Austausch mit den Menschen 
aus dem Quartier. Es sind viele 
ältere Menschen darunter, ebenso 
junge Familien mit Kindern – und 
das Kompostieren ist völkerverbin-
dend: «Zurzeit beteiligen sich unter 
anderem Menschen aus Ägypten 
oder der Dominikanischen Repu-
blik. Der Kompostplatz stärkt den 
Quartiergeist.»

Kontakt: vreni.schaer@gmx.ch 
oder 061 361 14 26

Christof Wamister, Rolf Gilgen, Ursi Guillod, Vreni Schär und Peter Kubli (2. von 
links – 2. von rechts) sind regelmässig auf dem Kompostplatz anzutreffen. Sie freuen 
sich über sporadische Helferinnen und Helfer. Foto: Markus Ahmadi

Gundeli Test
Aufl ösung 
Für Jogger und Bad-
minton-Spieler ist 
die Pruntrutermatte 
an der Hans Huber-
Strasse der idea-
le Sportplatz. Die 
grosse Wiese bietet 
Fussballern ein per-
fektes Terrain und ist 
Trainingsort für Rug-
by-, American Football- und Frisbee-Clubs. Auf einem Spielplatz hat zu-
dem auch der Nachwuchs Platz, um sich auszutoben. Die Vergangenheit 
der Pruntrutermatte ist allerdings kultureller Art: Dort fanden 1892 und 
1901 die Basler Festspiele statt. Die Musik dazu schuf der Basler Kompo-
nist Hans Huber, der damit stadtbekannt wurde.  Foto: Markus Ahmadi

Vorschau nächste Ausgabe

Hier ist das Gundeli grün
Bestandsaufnahme fürs 
neue Grün- und Freiraum-
konzept

Das Gundeli in 20 Jahren
Neuer Stadtteilrichtplan als 
Chance für die Quartierent-
wicklung

Aktivierung Güterstrasse
Diese Ideen werden 
umgesetzt

© Gundeli Plus, April 2014 
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Hotel Helvetia, Küchengasse 13, beim Bahnhof SBB
Basel, Tel. 061 272 06 88

Nebst unseren Fleisch- und Fischspezialitäten
empfehlen wir Ihnen unser spezielles

3-Gang Abendmenu,
zur Auswahl: 3 Vorspeisen und 3 Hauptgänge.

Bankette und Privatanlässe bis 40 Personen 
sind bei uns herzlich willkommen.

Hotel Helvetia
Das kleine Hotel mit 18 Zimmern,

nur 2 Gehminuten vom Bahnhof SBB entfernt

Öffnungszeiten:
Restaurant: Mo. – Fr. 11.30 – 14 Uhr und 18 – 24 Uhr

Bar: Mo – Fr 16 – 24 mit Patou

Neu: Sa ab 18 – 24 Uhr

Patou, Giovanni und Thomas freuen sich auf Ihren Besuch.

Restaurant

Parrilla Argentina
¡Che, que lomo!

Restaurant

Eröffnu
ng 2014

2./3./4
. Mai 

www.chequelomo.ch

Reserva
tionen 

unter 

reserva
tionen@

chequel
omo.ch

Hinterhof Dachterrasse
Münchensteinerstrasse 81, 4052 Basel

vis-à-vis MParc

Öffnungszeiten von Mai - September 2014
Di bis Do 18.00 - 22.00 Uhr
Fr/Sa 18.00 - 23.00 Uhr
So 16.00 - 21.00 Uhr

Maler-
werkstatt

mit Garage

im Gundeli oder 

Dreispitz

Telefon

079 606 72 18

Frattini

Malergeschäft

Gesucht

Rasen pflegen
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Sa, 17. Mai bis So, 25. Mai, Gundeldinger Feld, Querfeld-Halle

20 Jahre Zirkus Rägeboge 

«Hurra Aniwaniwa»!
In der Querfeld-Halle auf dem Gun-
deldinger Feld heisst es vom 17. bis 
zum 25. Mai Manege frei für den 
allseits beliebten Kinder- und Ju-
gendzirkus Rägeboge. Unter dem 
Titel «Hurra Aniwania» bieten die 
29 Kinder und Jugendlichen ein 
in monatelanger Gemeinschafts-
arbeit entstandenes fröhliches, 
abwechslungsreiches, phantasie-
volles und kreatives Jubiläums-
Programm, welches den Bogen 
von der Moderne bis zu den Ur-
sprüngen des Zirkus im frühen 20. 
Jahrhundert spannt. Verwegene 
Kaskadeure und gewandt jong-
lierende Geschwister geben sich 
dabei ebenso die Ehre wie farbige, 
originelle Clowns. Auch eine Grup-
pe von «Raubtieren» ist in diesem 
Spektakel mit dabei – doch genau-
eres kann man dann direkt vor Ort 
erfahren. Abgerundet wird das 
Ganze mit allerliebsten schwindel-

freien Ballerinas und natürlich mit 
zu allem entschlossenen Trapezar-
tisten. Da wird musiziert und par-
odiert – sehr zur Freude von jung 
und alt. 

Herrrrrreinspaziert, meine Da-
men und Herren, liebe Kinder, und 
vergessen Sie nicht: Applaus ist das 
Brot eines jeden Künstlers.

Lukas Müller
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UND JUGEND-
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17. Mai

bis 25. Mai

2014
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Wir danken herzlich für die 

Unterstützung:

Die Première geht am Samstag, 
17. Mai, 17 Uhr vom Stapel.

Weitere Vorstellungen:
Sonntag, 18. Mai, 11 und 15 Uhr. 
Donnerstag, 22. Mai, 15 Uhr. 
Freitag, 23. Mai, 19 Uhr. 
Samstag, 24. Mai, 15 Uhr. 
Sonntag, 25. Mai 11 und 15 Uhr 
(Dernière). 
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dringend Versteergig bi alle In-
strumänt. Wenn Du (Männli) 
Fraid an dr Fasnacht und am 
Musiziere hesch, mäld Di no 
hi e bim Jörg: 
Tel. 079 275 01 34 oder 
Mail: info@fasadeschraenzer.ch 

Guggemusig 
Fasadeschränzer  

Ausstellung

Saisoneröffnung iwbFilter 4
GZ. Das Kunstprojekt iwbFilter 4 
an der Reservoirstrasse auf dem 
Jakobsberg/ Bruderholz stellt die 
Events zur Saisoneröffnung vor.

«Kommende Ereignisse» ist eine 
multimediale Installation von Ju-
dith Albisser und Judith Schnyder. 
Die Rauminstallation auf 1600 
m2 ist begehbar. Videoprojekti-
onen und eine Audio-Surround-
Installation verschieben die Räu-
me, Performerinnen und Musiker 
bespielen die Szenerie. Die beiden 
Wasserfi lter-Kammern im iwbFil-
ter4 werden narrativ bespielt und 
verwandeln sich in surreale, luzide 
Traumwelten.

Vernissage: Sa, 3. Mai um 18.30 Uhr. 
Öffnungszeiten iwbFilter4: Fr + Sa 
von 16 – 20Uhr, So von 13 –18 Uhr. 

Die Performance zu «Kommende 
Ereignisse» fi ndet am Fr, 9. und Sa, 
10. Mai um 20 Uhr statt, am So, 11. 
Mai um 17 Uhr. Eintritt: CHF 15.– 
bzw CHF 20.–.

Am Sa, 17. Mai um 20 Uhr und 
am So, 18. Mai um 17 Uhr fi ndet 
ein Konzert mit Fritz Hauser, Solo-
drumming statt. Eintritt CHF 20.– 
bzw. 30.–. Finissage: So, 25. Mai 
um 17  Uhr. Vorverkauf Veranstal-
tungen: per E-Mail an kommende.
ereignisse @gmail.com. 

Infos: www.iwbfi lter4.ch ■

Sonntag, 4. Mai 2014 von 11 h bis 16 h / Hallenöffnung 10 h 

Hallenflohmarkt im eoipso
ohne Voranmeldung, Platzkosten CHF 15.–/20.–, Kinder 3.–
Kulinarisches: feines frisch aus dem Holzofen, Bar offen

Kontakt:  Sorin Marti, info@antreju.cc, www.atreju.cc, Tel. 078 674 92 15

Mai 2014
Verein Querfeld, Postfach, 4000 Basel

395334verein@querfeld-basel.ch  www.querfeld-basel.ch  

Märtstand am Gundeli-Fescht?
Fr–So 13.–15. Juni 2014 im Margarethenoark

Anmeldung und Infos: Nadja Oberholzer, Tel. +41 61 332 32 18
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was Brauchbare, saubere, intakte Gegenstände aus Haushalt und Büro wie Bücher, 
CDs, Sportartikel, Kleider, Koffer, Spielwaren, Kinderartikel, Haus haltgeräte, 
Geschirr, Pfannen, Möbel, Lampen, Teppiche, Campingartikel 

was nicht Defekte Gegenstände, zerlegte Möbel, Matratzen, Sperrgut, 
 Sonder abfall,  Motorfahrzeuge und Zubehör

wo Auf dem Areal der Kehrichtverbrennungsanlage, Hagenaustrasse 40, Basel

bringen Freitag, 9. Mai 2014, 17.00 bis 21.00 Uhr 

holen Samstag, 10. Mai 2014, 8.30 bis 14.00 Uhr 
Ein Gratis-Bus bringt Sie am Samstag ab 8.15 bis 12.15 Uhr und von  
13.00 bis 14.00 Uhr vom  Kannenfeldplatz zum Gratismärt und wieder zurück

 Am Samstag ist die Kantine für die Besucher geöffnet

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

GratisGratis 
Am 9./10. Mai 2014  

ist wieder Gratismärt!
www.tiefbauamt.bs.ch/stadtreinigung

bringen und holenbringen und holen
Programm Mai 2014:

Donnerstag, 8. Mai
Treffpunkt: Mehrzweckraum,

ab 15:00 Uhr

Konzert Mittelstufen 
Blasorchester
Rudolf Steiner-Schule

Mittwoch, 14. Mai
Treffpunkt: Andachtsraum, 10:00 Uhr

Andacht mit Abendmahl
Frau Pfrn. Maria Zinsstag

(evang.-ref. Kirchgemeinde

Elisabethen)

Donnerstag, 22. Mai
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15:00 Uhr

Klavierkonzert
Nicolas de Reynold

Dienstag, 27. Mai
Treffpunkt: Eingangshalle, 15:00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 

diese und mehr Aktivitäten.

Werden auch Sie Mitglied im 

Förderverein. 

Einzelmitglieder CHF 20.–/

Familienmitglieder CHF 40.–

Anmeldung an: Herrn Edi Strub

 Telefon 061 331 08 73

Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

☎ 061 367 85 85

«Vyyle Dangg»
4 ½-Zi-Dachwohnung gefunden!

Für die vielen Tipps, Einsendungen, Offerten …

Wir haben ein neues Zuhause im Gundeli 
gefunden und können bereits auf Ende Mai 
2014 zügeln. 

Besten Dank für Ihre Mithilfe!

Cécile Luder und Thomas Weber,
Verleger der Gundeldinger Zeitung

Bau- und Verkehrsdepartement des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt / Stadtreinigung

Do, 1. Mai 2014

Keine
Kehrichtabfuhr!
Sauberkeitshotline Telefon 061 385 15 15

✗
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Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Mi, 30. April, 9 bis 19 Uhr, L’ESPRIT-
Saal: Sommer-Kinderkleiderbörse 
der Frauengemeinschaft Heilig-
geist. Verkauf 9 bis 14 Uhr, Auszah-
lung 18 bis 19 Uhr.

Mi, 30. April, 9.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Gottesdienst gestaltet von 
Frauen der Frauengemeinschaft 
Heiliggeist zum Thema «Farbe 
Grün».

Do, 1. Mai: Wallfahrt der Kolpingfa-
milie Heiliggeist und St. Clara nach 
Mariastein; Treffpunkt: 7 Uhr End-
station Tram 2 in Binningen.

Sa, 3. Mai: Pilgerwanderung nach 
Mariastein. Treffpunkt: 8.30 Uhr 
Kirche Bruder Klaus.

So, 4. Mai, 19 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 
Eucharistiefeier im Geiste des 2. 
Vatikanischen Konzils.

Do, 8. Mai, 9 Uhr, Tituskirche: Ökume-
nisches Morgengebet.

Di, 13. Mai, 16 Uhr, L’ESPRIT-Saal: Ge-
neralversammlung der Frauenge-
meinschaft Heiliggeist.

Mi, 14. Mai, 19.30 Uhr, L’ESPRIT-Saal: 
Ordentliche Pfarreiversammlung 
der Pfarrei Heiliggeist; ab 19 Uhr 
Apéro.

Do, 15. Mai, 16 Uhr: Gottesdienst im 
BZ Zum Wasserturm.

So, 18. Mai, 9 Uhr und 11 Uhr, Heilig-
geistkirche: Gottesdienste zur Erst-
kommunion.

So, 18. Mai, 19 Uhr, Kirche Bruder Klaus: 
Spirituelle Feier «Zwischendrin» 
zum Thema «Ich möchte die Welt 
verändern, aber es regnet.»

Wir bitten bei Ihren Einkäufen
um freundliche Beachtung der 

inserierenden Firmen.

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi
PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Treffpunkt-
Nachrichten

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

Do, 01.05., 9.30 Uhr: Babysong.

Sa, 03.05., 14–18 Uhr: öffentlicher 
Kids-Club im Margarethenpark.

Sa, 03.05., 18 Uhr: Teenagerclub: 
«Spurensuche».

So, 04.05., 10 Uhr: «Gefährten im 
Dienst» (Apg 18), Teenie-, Kidstreff 
und Hort.

Di, 06.05., 18 Uhr: Männertreff.

Do, 08.05., 15 Uhr: Frauengruppe.

So, 11.05., KEIN GOTTESDIENST 
(Kon gresswochenende in Bulle).

Do, 15.05., 9.30 Uhr: Babysong.

So, 18.05., 10 Uhr: Gottesdienst «Im 
Namen von Jesus» (Apg 19), Tee-
nie-, Kidstreff und Hort.

Di, 20.05., Frauengruppe: Ausfl ug 
zum Rosengarten / Ettenbühl, mit 
Anmeldung.

Sa, 24.05., 14–18 Uhr: Tag der offenen 
Tür der Heilsarmee Gundeli

Herrlich duftete es nach frischem 
Rosmarin, Thymian, Salbei und 
zart nach Lamm, als ich am Oster-
montagmorgen den Treffpunkt 
betrat. Im Ofen garte bereits seit 
einiger Zeit der Osterlammbraten. 
Sofort bekam ich Hunger. Aber 
nichts zu machen, ich musste mich 
in Geduld üben und bis zum Mit-
tagessen warten. Also begann ich 
die Tische etwas österlich zu deko-
rieren. Die Eier hatte ich bereits be-
malt, nun mussten sie noch hübsch 
in den Osterkörben assortiert und 
auf die Tische verteilt werden. Ser-
vietten mit Ostermotiven gaben 
dem ganzen einen bunten fröh-

Die nächsten Mitteilungen
der Kirchgemeinden erscheinen 

am Mittwoch, 21. Mai 2014

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Gottesdiensten:

Sonntag, 4. Mai, 17 Uhr: «Stell dir vor, 
du bist dabei, wenn Jesus wieder 
kommt!» Predigt: H. Goldenberger.

Sonntag, 11. Mai, 10 Uhr: «Stell dir vor, 
du bist dabei, wenn Erweckung um 
sich greift!» Predigt: Walter Ellis.

Sonntag, 18. Mai, 10 Uhr: Predigt: 
Toni Nyffenegger.

Sonntag, 25. Mai, 10 Uhr: Erntedank-
fest einmal anders; Talk-Gottes-
dienst mit H. Goldenberger.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.
ch oder direkt im Sekretariat, Tel. 
061 321 69 09.

lichen und frühlingshaften An-
strich. Dann trudelten so langsam 
unsere Gäste ein. Viele waren er-
staunt über die österliche Dekora-
tion und sagten mir, dass es ihnen 
gefalle und vielen Dank. Dabei ist 
das ja jedes Jahr so. Der Osterbaum 
wackelte mehrmals gefährlich, 
und ich bangte oft um die hübsch 
bemalten ausgeblasenen Eier dar-
an. Aber er hielt den vielen Leuten 
stand, die gefährlich dicht an ihm 
vorbeigingen.

Endlich war es dann soweit, der 
Treffpunkt war fast voll besetzt, 
und wir begannen zu schöpfen. Es 
wurde immer stiller im Raum und 
das ist ein gutes Zeichen. Die Gäste 
geniessen ihr Essen und vergessen 
für einen Moment, was um sie he-
rum passiert. Und es schmeckte 
wirklich herrlich. Das Lamm fein 
im Geschmack und lecker ge-
würzt, dazu Polenta und frische 
Spargeln. Ein richtiges Ostermenu.

Dank einer grosszügigen Oster-
spende konnten wir alle Gäste zu 
dem Essen einladen. Dem anony-
men Spender sei Dank! 

 Martina von Falkenstein, 
Treffpunktleiterin

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 
9.00-15.00 Uhr, Adresse: Treffpunkt 
für Stellenlose Gundeli, Winkel-
riedplatz 6, 4053 Basel, Tel.: 061 
361 67 24, Fax: 061 361 27 46, 
E-Mail: tfs.gundeli@bluewin.ch, 
www.treffpunktgundeli.ch, 

Für Spenden – mit liebem Dank im 
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2

Für kleinere Arbeiten im Haus und 
Garten, als Hilfe beim Einpacken, 
Zügeln, Putzen und für kleine 
 Botengänge vermitteln wir Ihnen 
gerne eine geeignete Hilfskraft.

Mi, 21. Mai, 14.30 Uhr, Frauengemein-
schaft Heiliggeist: Führung durch 
das Dreispitzareal.

Dr. med. dent. Markus Debrunner
Eidg. dipl. Zahnarzt SSO
Dornacherstrasse 8
4053 Basel im Gundeli

Tel. 061 271 06 55
debrunner.markus@bluewin.ch
www.debrunnerdent.ch

Hightech-Praxis! Wir sind auf dem 
neuesten Stand der Zahnmedizin.

Implantologie, Laserbehandlungen, 
Kieferorthopädie, Kronen- und 
Brückenprothetik, Parodontologie, 
New Technologies, CEREC-Keramik 
Kronen und Kinderzahnmedizin.

Unsere Praxis ist rollstuhlgängig, 
Parkplätze in der Tiefgarage
vorhanden.

Wir freuen uns auf Sie! 

· Ponyreiten 
· Mittagessen 
· Café und Kuchen 
· Spiele für „Gross und Klein“ 
· Verkaufsstände 

 

Die Jufa ist eine gemeinnützige Basler Institution unter dem 
Patronat der GGG. Wir setzen uns für die Interessen von Men-
schen mit einer kognitiven Beeinträchtigung ein. Kommen Sie 
vorbei und unterstützen Sie unsere Organisation.  
Weitere Infos: www.jufa.ch 

Jufa-Fescht  
Samstag, 24. Mai 2014 / 10.00 bis 17.00 Uhr 
Peter Merian-Strasse und Lindenhofstrasse  
(beim Rosenfeldpark) 

Aktivitäten:  
· Ausstellung von Schülerarbeiten 
· Flohmarkt und Musik 
· Marionettenspiel 
· Zauberer 
· Schminken für Kinder 

Country Line Dance
Anfängerkurs

ab Donnerstag, 8. Mai, 20–21 Uhr

Swing für Paare
jeden Dienstag, 20–21 Uhr,
Einstieg jederzeit möglich.

Bruderholzallee 140, 4059 Basel
Tel. 061 363 36 40, Alice Berini

alice@berini.net

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli
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• Der Treffpunkt im Gundeli

• Sports-Live-Übertragungen

• Neu mit Original «Natura-Güggeli»

• Grill • Salatbuffett • 1/2 Poulet im Körbli

• Pouletfl ügeli • Feuersteak • Pommes mit Ketchup im Körbli

=> Nature oder mit Pommes und/oder Salat

Delsbergerallee 49, 4053 Basel, Telefon 061 331 04 16

Öffnungszeiten: Mo geschlossen, Di – Fr 10–22 Uhr, Sa/So 10–20 Uhr

Bei LIVE-Sportübertragungen verlängerte Öffnungszeiten

    

NEU
The Central Band 

of the Royal Air Force

The Australian 
Army Band

Pipers of the
Royal Air Force 

Pipes and Drums

14. Juli 2014 | 20.00 Uhr
Congress Center Basel

Informationen und Tickets
Basel Tattoo Shop | +41 61 266 1000
www.bt-concerts.ch sowie bei Ticketcorner

Concerts

Einmaliges Konzert präsentiert von

Hauptsponsoren Medienpartner

Fusspflege Tartaglione
staatlich konzessionierte Podologin

empfiehlt sich für eine medizinische Fusspflege
Dornacherstrasse 174, Tel. 061 331 06 61

2x2 T
ickets

2x2 T
ickets

zu gewinnen

zu gewinnen

Gastspiel vom 13. Mai bis 8. Juni 2014, Musical Theater

MAMMA MIA!
GZ. Die «International Tour» von 
MAMMA MIA! kommt nach dem 
weltweit riesigen Erfolg für nur 4 
Wochen vom Dienstag, 13. Mai bis 
zum Sonntag, 8. Juni 2014 wieder 
zurück in die Schweiz und nach 
Basel. 

Die Basler Musical-Fans dürfen 
sich freuen auf diese unkonventio-
nelle, musikalische Komödie über 
Liebe, Familie, Freund- und Vater-
schaft, versehen mit 22 magischen 
ABBA-Klassikern, geboten in engli-
scher Original-Theaterversion.

Autorin Catherine Johnson und 
Produzentin Judy Craymer haben 
die grössten Hits der ABBA-Ära 
auf überraschende Weise in einen 
neuen inhaltlichen Zusammen-
hang gebracht, der das Geschehen 
vorantreibt und gleichzeitig kom-
mentiert. Das Geheimnis des ein-

zigartigen Erfolges liegt 
in der totalen Einbezie-
hung des Publikums, das 
sich selbst in der Hand-
lung und den Liedern wie-
derfi ndet. Hervorragend 
gelungen ist die musika-
lische Untermalung von 
Andrew Bruce and Bobby 
Aitken unter der Leitung 
von Martin Koch, welcher 
zusätzlich für attraktive Ergänzungen  besorgt  war.

Vorstellungen: Dienstag, 19.30 Uhr, 
Mittwoch 18.30 Uhr, Donnerstag und 
Freitag jeweils 19.30 Uhr, Samstag 
15.30 und 19.30 Uhr, Sonntag 14.30 
Uhr und 18.30 Uhr. Der Vorverkauf 
hat begonnen. Die Tickets kosten zwi-
schen CHF 45.– und CHF 145.–, erhält-
lich bei www.ticketcorner.ch, bei allen 
 Ticketcorner-Vorverkaufsstellen sowie 
Ticketcorner 0900 800 800 (CHF 1.19/
Min., Festnetztarif). Weitere Infos: www.
mamma-mia.com oder www.musical.ch.

Ticket-Verlosung
Die Gundeldinger Zeitung verlost 
2  x  2  Freikarten für die Vorpremière 
vom Mittwoch 14. Mai um 19.30 Uhr im 

Musical Theater. Es wird über die Verlo-
sung keine Korrespondenz geführt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Ge-
winner werden auf demselben Einsen-
de-Weg informiert.

Mitmachen können 
Sie per: 
SMS: +41 79 645 33 05, E-Mail: gz@gun-
deldingen.ch oder Post: Gundeldinger 
Zeitung, Mamma Mia, Reichensteiner-
strasse 10, 4053 Basel. Als Kennwort 
reicht «Mamma Mia». Einsendeschluss: 
Mittwoch, 7.5.14, 18 Uhr.

Die Gewinner werden am Donners-
tag, 8.5.2014, informiert. Wir wünschen 
Ihnen viel Glück! ■
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Die neue «Weltstadt»-
Skyline

 Foto: Martin Graf

Ungewohnte, neue Ansicht für die 
Bruderhölzler beim Blick von oben, 
wie GZ-Fotograf Martin Graf auf 
eindrückliche Weise festgehalten 
hat. Herangezoomt mit dem Weit-
winkel lässt das im Bau begriffene 
höchste Schweizer Gebäude, der 
Roche-Turm im Kleinbasel, aber 
auch der Rohbau des Hotelpalastes 
Novotel/Ibis auf dem Grosspete-
rareal vermuten, in unserer «Welt-
stadt» sei ein Basel-Manhattan im 
Entstehen. Der zur Seite gedrängte 
Turm der Heiliggeistkirche wirkt 
vor den klotzigen Gebäuden bei 
dieser Sichtweise wie ein Mahn-
mal aus früheren Jahrhunderten. So 
bekommen wir eine Ahnung was 
gemeint ist, wenn in unserem klei-
nen Stadtkanton mit nur spärlichen 
Landreserven über verdichtetes 
Bauen diskutiert wird.

Basel in Portraits
Anfangs April war eine prominen-
te Vernissage im Gundeldinger 
Feld in der Querfeldhalle. Lucian 
Hunziker präsentierte sein neues 
Buch Basel in Portraits. In Basel 
in Portraits versammelte er Hö-

hepunkte aus allen Epochen der 
Geschichte der Fotografi e: «59 
verschiedene Prominente, 59 ver-
schiedene Fotostile – ein Fotograf», 
so präsentiert er die einzigartige 
Bilder-Serie als Hommage an eini-
ge der bedeutendsten Fotokünstler 
der vergangenen 150 Jahre. In der 
Bilderausstellung präsentierte er 
die grossen Originale die alle auch 
in dem Buch gesammelt sind. Vie-
le der fotografi erten Prominenten 
waren persönlich anwesend. Be-
achtlich und sehenswert ist seine 
grossartige Künstler-Arbeit. Jedes 
Kunstfotobild ist einer zeitlichen 
und oder einer künstlerischen Epo-
che gewidmet. Buchbestellung: 
www.lucianhunziker.com/exhibition

Werner Blatter (Journalist),  Raphael 
Blechschmidt (Modezar) und «Ober-
tattoo-Major» Erik Julliard. Foto: GZ

Einmal mehr auf «Promijagt» für die 
BaZ(üri)-Klatsch-Kolumne: Dominik 
Plüss (BaZ-Fotograf, für einmal vor 
der Kamera) und Tamara Wernli 
(BaZ/ Telebasel). Foto: GZ

Ständerätin Anita Fetz vor ihrem ei-
genem Kunstbild.  Foto: GZ

Künstler und Fotograf Lucian Hun-
ziker unterschreibt mit persönlicher 
Widmung sein sehenswertes Buch. 
 Foto: GZ

100 Jahre GPH
Thomas Holinger (Präsident der 
Genossenschaft der Pfarrge-
meinde Heiliggeist), lud zur 100. 
ordentlichen Generalversammlung 
der GPH in den Saal des Restau-
rants L’Esprit Treffen und Essen, 
Laufenstrasse 44, ein. Um die vie-
len angereisten Genossenschaftle-
rinnen und Genossenschaftler für 
die GV «milde» zu stimmen, fand 
der Apéro-Riche im Garten und Hof 
des Restaurants L’Esprit vor der GV 
statt. 100 Jahre GPH – ein Grund 
zum Feiern, darum hat der Vorstand 
beschlossen, diverse Aktivitäten im 
laufenden Genossenschaftsjahr zu 
planen, so u.a. Jubiläumsreise auf 
dem Pilgerweg mit Testwanderung 
nach Mariastein, Festwein, Jubi-
Fest an Pfi ngsten, Spielnachmit-
tag etc. Die geplanten Aktivitäten 
können Sie u.a. unter der neuen 

Homepage www.gphbasel.ch ent-
nehmen.

Die BaZ jetzt defi nitiv 
e Ziri-Zytig
Das kleine Weltblatt vom Aeschen-
platz hat mit der Titelbezeichnung 
Basler nur noch wenig gemeinsam, 
weil jetzt ausschliesslich Zürcher 
den Ton angeben. – BaZ «Booaah 
alles Zürcher» … - Unlängst wurde 
die Restrukturierung abgeschlos-
sen mit dem Ergebnis, dass ab 1. 
Mai nur noch ein Verwaltungsrats-
Trio bestimmt, wie das Blatt auszu-
richten ist: Geldgeber Christoph 
Blocher, der in einer bestimmen-
den Doppelrolle auch noch zum 
Verleger beförderte Chefredaktor 
Markus Somm und der gnaden-
lose Ausputzer Rolf Bollmann, 
bekannt und berüchtigt geworden 
als unhöfl ichster Druckereidirektor 
in unserer Region (vgl. auch unse-
ren Artikel «Die BaZ kennt keinen 
Anstandskatalog»: GZ-Ausgabe: 
27.3.2013 – www.gundeldingen.ch 
- «bisherige Ausgaben»). Die Alibi-
Basler haben endgültig ausgedient. 
Anfänglich waren es Moritz Suter 
und Allzweckjurist Martin Wagner, 
dann als Behelfscrew Berufseinhei-
mische wie Peter Wyss, Urs Gribi, 
Christoph Buser, Karli «Strigge-
de» Schweizer und Christoph 
Häring. Sie durften die Wogen in 

Viele der abgebildeten Prominenten waren an die Bilder-Ausstellung und 
Buch-Vernissage ins Gundeldinger Feld gepilgert. Foto: GZ

Fernando Keller (Künstler) und Mike 
Shiva mit seinem Hund «Chocolat».
 Foto: GZ

Thomas Holinger (Präsident, rechts) und Philippe Merz (Vizepräsident) prä-
sentierten an der 100. GPH-GV, trotz vielen Rückstellungen, eine positive 
ausgeglichene Bilanz. Foto: GZ

Carsten Gross (Gemeindeleiter, li.) 
und Timo Vocke (leitender Priester) 
vor «ihrer» Heiliggeist-Kirche. Foto: GZ
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Menu
Tomatencreme mit Rahmhaube

***
Spargelsalat mit Rohschinken

***
Kalbsschnitzel an 

Cognacrahmsauce, 
Kartoffelküechli, Saison-Gemüse

***
Coupe Romanoff

CHF 43.50
Tischreservation empfohlen

Aktuell 
Spargelspezialitäten

MuttertagMuttertagRestaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86

www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen 

Do, 1. Mai 2014 offen! 

Alle Frauen erhalten als Apéro ein Cupli Prosecco

Restaurant-Empfehlungen im Gundeli-Bruderholz

     1x  Fr. 230.–, ab 2x Fr. 215.-
ab 3x Fr. 200.–, ab 5x Fr. 190.–
pro Inserat (1 Feld 99,5 x 67 mm) inkl. 4-farbig und 1 Foto Pr
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Sommeraktion

Für wirkungsvolle Werbung
für Ihr Restaurant oder Café.

Auskunft erhalten Sie bei der

Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

der zeitungskritischen Bevölkerung 
glätten und werden jetzt nicht mehr 
benötigt.

Abgänge und seltsames 
bei der TagesWoche
Unter nicht näher defi nierten Um-
ständen hat sich die TagesWoche 
vom früheren Co-Chefredaktor Urs 
Buess getrennt, der schon vor eini-
ger Zeit auf das Abstellgeleise «ent-
sorgt» wurde. Als weiteren Abgang 
kann derjenige von Werbe-und 
Marketingleiterin Andrea Obrist 
vermerkt werden. Sie wechselte zu 
den Zürcher BaZ-Medien und über-
nahm dort die Geschäftsleitung 
der Verteilerfi rma Distriba, welche 
auch zum Teil die GZ verteilt... und 
sofort spüren wir die gnadenlose 
«bollmannischi Kundenbetreu-
ung»… - Seitdem der Aufl agebluff 
der TagesWoche mit der Gratisver-
teilung auf den Flugplätzen aufge-
fl ogen ist, wird die neuerdings auf 
einem billigeren Papier gedruckte 
und mit einem verwirrenden ver-
kleinertem Layout «aufgepeppte» 
Wochenzeitung jeden Donnerstag 
gratis verteilt. Die abonnierte Aufl a-
ge – so laut der AG für Werbeme-
dienforschung (WEMF) werden 

lediglich 9‘765 von 24‘735 verteil-
ten Exemplare im Abonnement zu-
gestellt. Das sind nicht einmal 40 
Prozent. 

Illustres Moto-
Treffen im Gundeli
Der Vorstand des Abarth Club 
Switzerland (ACS) wurde kürz-
lich vom Team der Margarethen-
Garage zu einem ausgedehnten 
Frühstück mit anschliessender 

Foto oben: Die Gastgeber und Betriebsleiter des Restau-
rants L’Esprit Treffen und Essen: Ingrid Bürgin (Event Ma-
nagerin) und Fitz Blaser (Küchenchef).

Foto links: Viele GPH’ler folgten der 100. GV-Einladung in 
den schönen Innenhof der Pfarrei Heiliggeist.  Fotos: GZ

Betriebsbesichtigung empfangen. 
Dieser Club ist europaweit der 
einzige, der vom Herstellerwerk 
unterstützt wird. Der ACS hat in 
der Nordwestschweiz nur wenige 
Mitglieder. Bevor sich die illustre 
Gesellschaft von Abarth-Fans zu 
einer ausgedehnten Schwarzwald-
fahrt startete, versammelten sie 
sich vor der Margarethen-Garage 
zu einem Gruppenbild inklusive 
ihren Garage-Gastgebern aus dem 
Gundeli.

Vorstandsmitglieder und Mitglieder des Abarth Club Switzerland (ACS) prä-
sentieren sich mit ihren Gastgebern (Margarethen Garage) vor ihrer Ausfahrt 
in den Schwarzwald zu einem Gruppenbild.  Foto: Marcel Michel

«Tag gegen den 
Lärm» – Baulärm?
«Lärm ist die am stärksten wahr-
genommene Umweltbelastung. 
In der Schweiz fühlen sich rund 
zwei Drittel der Bevölkerung durch 
Lärm gestört. Er beeinträchtigt un-
ser Wohlbefi nden und kann krank 
machen» dies schreibt das Bun-
desamt für Umwelt BAFU in ei-
ner Medienmitteilung zum «Tag 
gegen den Lärm».

Deshalb wird am Mittwoch, 30. 
April, auf dem Seibi eine «Ruhe-
Insel» installiert und auf einer re-
gionalen Karte kann jeder seine 
persönliche Ruhe-Insel markieren. 
Vielleicht werden dort die von un-
zähligen Baustellen beeinträchtig-
ten Gundelianer fündig auf der 
Suche nach ruhigen Zonen.

Der Baulärm wird sich in unse-
rem Quartier bald noch stärker 
breitmachen, weil nicht nur die 
Teilrevision des BVB -Schienen-
netzes bevor steht, sondern auch 
eine solche ab 2016 betreffend 
diverser Strassenabschnitte im 
östlichen Gundeli wegen maroden 
Strassenbelägen und Leitungen. 
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100 Jahre «Dante 
Schuggi»
Das Oldtimer-Tram 450, besser be-
kannt unter dem Namen «Dante 
Schuggi», ist seit nunmehr 100 Jah-
ren auf Basels Schienen unterwegs. 
Nach ihrer Ausrangierung als Kurs-
fahrzeug hat das Tram als rollendes 
Nostalgie-Restaurant schon vielen 
Anlässen eine besondere Note ver-
liehen und ist Gross und Klein ans 
Herz gewachsen. Der 100. Geburts-
tag der altehrwürdigen Dame wur-
de mit einem öffentlichen Fest im 
Depot Dreispitz – samt Ansprache 
von Michael Bont (BVB-Direktor 
ad Interim) - gefeiert. Die Hallen des 
Depots Dreispitz sollen zukünftig 
als Museumsbau für die Oldtimer-
fl otte und viele Ausstellungsstücke 
rund um den Trambetrieb genutzt 
werden.  

Auch das gibt es 
zu vermelden
Der Basler Staatswissenschaftler 
Peter Gautschi (44) übernimmt 
ab August die Stelle des General-
sekretärs des Präsidialdepar-
tements. Sein Vorgänger Marc 
Steffen lässt sich freiwillig vorzeitig 
pensionieren zu diesem Zeitpunkt. 
Peter Gautschi ist seit 2009 Leiter 
der Fachstelle Grundlagen und Stra-

100 Jahre Dante Schuggi: Viele Tramliebhaberinnen und –liebhaber pilger-
ten zum BVB Tramdepot Dreispitz.  Foto: Marcel Michel.

Michael Bont BVB-Direktor ad interim erfüllt hier sicher seinen langersehn-
ten Bubentraum und darf ohne einen Tram-Führerausweis einmal im Dan-
te-Schuggi Führerstand sitzen.  Foto: Marcel Michel.

tegien und stellvertretender Leiter 
der Abteilung Kantons- und Stadt-
entwicklung. 

Neues Polizei-
Velotandem?
Kürzlich wurde in Binningen ein 
einzigartiges Fasnachts-Velo 
durch eine unbekannte Täterschaft 
gestohlen. Durch die entsprechen-
de Medienmitteilung wurde die 
Bevölkerung aufmerksam und eine 
Drittperson fand das Vehikel wenig 
später unbeschädigt an der Kern-
mattstrasse in Binningen. Die Ba-
selbieter Polizei war so freundlich 
und brachte das «Requisit» – zwar 
ohne Velohelme («kluge Köpfe 
schützen sich»…) dafür unter kol-
legialem Polizeischutz - zu seinem 
Eigentümer zurück. Bezüglich der 
Täterschaft bestehen keine konkre-
ten Erkenntnisse. 

EHC Basel Sharks bei 
der ASAG Dreispitz
Grossandrang herrschte kürzlich 
bei der ASAG Dreispitz – meldete 
unser Journalist Lukas Müller -. Im 
Rahmen der ASAG Vorteilswoche 
konnten jung und alt all die neuen, 
attraktiven Autos verschiedener 
Marken begutachten – auch die 
von Skoda, derjenigen Automar-

Neues Polizeifahrzeug in Binningen? – Nein, die Baselbieter Polizei - «Dein 
Freund und Helfer» – bringt das Diebesgut zum Inhaber zurück.  Foto: zVg

ke, die den Basler Hockeyfans von 
den Spielen der EHC Basel Sharks 
alias «Birsforellen» her bestens 

bekannt ist. Viel beachtet war an 
diesem Event der ASAG Dreispitz 
die Autogrammstunde mit promi-

Hockey-Gruppenbild mit Skoda-Auto in der ASAG Dreispitz (v.l.n.r.): Kim 
Scheidegger (EHC Basel Sharks), Dino Stecher (Chefcoach EHC Basel 
Sharks), Lorenz Schweizer (Geschäftsführer ASAG Dreispitz) und Michel 
Tschanz (Verkaufsleiter ASAG Dreispitz).  Foto: J. Zimmermann

Die EHC Basel Sharks Hockey-Exponenten hatten einiges zu tun beim 
Schreiben von Autogrammen: Kim Scheidegger (links) und Chefcoach Dino 
Stecher.  Fotos: J. Zimmermann
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Lukas
Engelberger
am Grill.

Burger
für
Bürger!

s het solangs het!

www.lukasengelberger.ch
www.cvp-bs.ch

Samstag, 10. Mai ab 11.30 Uhr, Tellplatz

Lukas Engelberger in den Regierungsrat. Kompetent, engagiert, fair.

nenten Leuten aus der Basler Eis-
hockeyszene: Dino Stecher, Chef-
coach der EHC Basel Sharks, und 
Kim Scheidegger, Spieler der EHC 
Basel Sharks, standen dem Publi-
kum für Autogramme und Talks zur 
Verfügung. Wie die GZ bei dieser 
Gelegenheit in Erfahrung bringen 
konnte, steht das neue Team der 
Basler bereits in den grossen Zü-
gen fest. Die bisherigen Tenöre wie 
Kyle Greentree, Brandon Buck, 
Pascal Wittwer, Marvin Frunz 
unf Michel Riesen werden auch im 
kommenden Winter mit dabei sein. 
Und mit Marco Schüpbach (EHC 
Visp) und Kevin Ryser (Red Ice 
Martigny) konnten namhafte Zuzü-
ge für die Abwehr getätigt werden. 
Die letzten freien Plätze im Kader 
werden sorgfältig besetzt. Je nach-
dem wird man für den einen oder 
anderen Spieler auch noch eine B-
Lizenz beantragen. Am 5. Mai star-
ten die Basler Eishockeyaner mit 
dem Sommertraining. Ab August 
befi ndet sich das gesamte Team 
im permanenten Eis-Training. Laut 
Dino Stecher sind attraktive Test-
spiele in Basel geplant – unter ande-
rem gegen den SC Bern, gegen die 
Schwenninger Wild Wings, und 
gegen den EHC Olten. Ja – dann 
hoffen wir, dass unsere «Birsforel-
len» mit mehr «Sharks-Biss» in die 
neue Saison schwimmen… 

Stuubete im 
Restaurant 
Bundesbähnli 
Am vergangenen Freitag luden die 
Wirtefamilie mit Vedat, Beser und 
Murat Kirmizitas (dieser weilte 
an diesem Abend mit seinen Kin-
dern in den wohlverdienten Ferien) 
zusammen mit dem VSV (Verband 
Schweizer Volksmusik) beider Ba-
sel zur traditionellen «Stuubete» 
in das schöne Restaurant Bun-
desbähnli an der Hochstrasse 59 
ein. Viele verschiedene Schweizer 
Folklore-Formationen traten im 
Bundesbähnli auf so u.a. auch «un-
ser» BSQ (Gundeldinger) Basler 
Schwyzerörgeli Quartett und für 
einen Auftritt sogar im Quintett mit 
«Tabourettli Werner». Ein gemüt-
licher, stimmungsvoller und  echt 
«schweizerischer» Abend.

So, das war wieder ein Gschichte-
Gschichtli-Klatsch oder «'s isch eb-
bis los!» mit vielen Fotos. 

… und jetzt freuen wir uns auf 
den Muttertag – «ich liebe auch 
meine Schwiegermutter» – auf 
den «arbeitslosen» 1. Mai, weitere 
Feiertage und aufs zügeln. Ja – die 
Boulevard Amsle hat eine neue Blei-
be gefunden und wechselt inner-
halb des Gundeli’s ihren Wohnsitz. 
 Ihri Boulevard Amsle

BSQ Basler Schwyzerörgeli Quartett bzw. Quintett (v.l.n.r.): Bandleader 
Walter Salvisberg, «Marianne», «Werner» (Bass), «Heinz» und spontan mit 
«Tabourettli-Werner».  Foto: GZ.

Immer fröhlich: Das Team des Restaurants Bundesbähnli (v.l.): Beser, Vedat 
und Dorina.  Foto: GZ.
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Sexualleben gut,

       alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

HOPP
www.fcb.ch    www.sharks.ch

Sport • FCB • Empfehlungen

Der FCB taumelt dem Finale entgegen
Die lange Saison mit den vielen 
internationalen Auftritten hat 
beim Titelverteidger aus Basel 
erkennbare Spuren hinterlassen 
und bei fast allem Spielern die 
vor allem psychischen Reserven 
aufgebraucht. Dennoch bleiben 
die Basler mit immer noch vier 
Zählern Vorsprung auf GC wei-
terhin im Titelrennen.

Der FCB taumelt dem Ende dieser 
Spielzeit entgegen. Verletzungs-
pech schwächte die Mannschaft. 
Die (zu?) vielen Extraeinsätze, zu-
erst in der Champions League, dann 
in der Europa League, verbunden 
mit entsprechenden Reisestrapa-
zen, entzogen der in die Kritik ge-
ratene Mannschaft etwas gar viel 
an Substanz und Spritzigkeit. Dazu 
kamen dann noch die selbstver-
schuldeten Schwächungen durch 
Platzverweise. In dieser Beziehung 
schadete der zu oft unbedarft und 
rustikal eingreifende argentini-
sche Verteidiger Gaston Sauro mit 
zwei Platzverweisen (gelb/rot) in 
Valencia und am Cupfi nal seiner 
Mannschaft enorm. Bei ausgegli-
chenem Spielstand schafft es auch 
eine Weltklassemannschaft nicht, 
mit zwei Spielern in Unterzahl ein 
wichtiges Spiel in der Verlänge-
rung noch erfolgreich zu been-
den. Dazu wird in der Endphase 
der Meisterschaft – dem nach wie 
vor wichtigsten Saisonziel – viel 
Druck von aussen erzeugt. Es wird 
kritisiert, schlecht gemacht, Emo-
tionen erzeugt und wieder ein-
mal Trainer Murat Yakin als Sün-

denbock dargestellt und auch die 
Clubleitung wegen ihrer Transfer-
politik kritisiert.

Die Überzahl an unentschieden 
ausgegangenen Begegnungen 
nach einem meist wenig erbau-
lichen Spielverlauf nervt das Pu-
blikum, das in den vergangenen 
Spielzeiten oft zu sehr von Rotblau 
verwöhnt wurde. Die Ansprüche 
steigen von Jahr zu Jahr, wobei ver-
gessen wird, dass die Mannschaft 
nach jeder Spielzeit wegen zahl-
reicher Ab- und Zugänge neu for-
miert und aufgebaut werden muss. 
Nicht immer gelingt dies optimal. 
Ein bisschen mehr Demut und Be-
scheidenheit im Umfeld des FCB 
wäre angebracht. Es geht im Sport 
stetig auf-und-abwärts. Das macht 
ja auch seinen Reiz und Faszinati-
on aus.

Die GZ verzichtet auf eine Betei-
ligung an der «Sio-Penaltydebatte» 
im Nachgang des Cupfi nals. Über 
das ganze Jahr verteilt wird dem 
FCB vorgeworfen, er würde von 
den Schiedsrichtern extrem be-
vorteilt. Und nun das, was in Bern 
passierte. Ausgleichende Gerech-
tigkeit oder was? Wir sollten die 
Sache schnell abhaken und mit 
Grossmut darüber hinweg gehen.

Mediale 
Brandbeschleuniger
Anders das latente Problem mit 
den Fangruppierungen von denen 
sich der Basler Anhang in Bern 
diesmal weit besser an die im Vor-
feld des Cupfi nals vereinbarten Re-

geln hielt, mit Ausnahme der wie-
derum gezündeten Pyros. Muss 
das sein? Ein Teil des Zürcher An-
hangs sorgte dagegen für erneute 
Konfrontationen mit der Polizei, 
für Verwüstungen in der Inner-
stadt und warf auch Steine gegen 
den Basler Mannschaftsbus. Nicht 
zur Milderung der aufgeheizten 
Stimmung haben jene Nutzer und 
Benutzer der sozialen Medien, aber 
auch Onlineportale wie 20 Minu-
ten etc.,  beigetragen, die praktisch 
im Minutentakt von den Vorfällen 
in Bern’s Altstadt subito Bilder und 
Wortbelege ins Netz stellten. Die-
se medialen Brandbeschleuniger 
kamen mitnichten einer dringen-
den Infopfl icht nach, sondern sie 
geilten sensationsgierige Nutzer 
mit den Vorfällen auf und trieben 
Gaffer an die Kampfzonen.

Jetzt haben die Berner Behörden 
genug, ganz im Sinne des Hooli-
gankonkordates, dem sie sich an-
geschlossen haben. Möglich, dass 
der Cupfi nal in den kommenden 
Jahren Basel zugeteilt wird. Das 
allein ist aber nicht das Haupt-
problem des Fussball-Verbandes. 
Früher war der Cupfi nal ein Fami-
lienfest des Fussballs, für den die 
Anhänger dieses Mannschafts-
sports jeweilen aus allen Landes-
teilen angereist kamen. Dies ist in 
Erwartung der Gewalttätigkeiten 
in seinem Umfeld leider je weniger 
der Fall. Gefüllt waren am Ostmon-
tag im Stade de Suisse nur die FCB- 
und FCZ-Sektoren. Daneben fast 
gähnende Leere. Es waren knapp 
23'000 Zuschauer anwesend. Die 
Restschweiz mied den Event. Das 
sollte ernsthaft zu denken geben. 

Captain Valentin Stocker ist scho-
ckiert: Der Schiedsrichter gibt gegen 
Sio gelb/rot und verweist ihn des Fel-
des. Damit war der Traum vom Doub-
le zerstört. Foto: J. Zimmermann

Das war der zweite Streich von Mario 
Gavranovic. Den «Kübel» holten sich 
der FC Zürich auch bei der vierten 
Cupfi nal-Begegnung mit dem FC Ba-
sel.  Foto: J. Zimmermann

Der Spitzenkampf um den Schweizer-Meistertitel zwischen FC Basel und GC vom 
vergangenen Sonntag, war für das Publikum kein Leckerbissen. Das «Gestoche-
re» brachte symptomatisch das 15. Unentschieden für den FCB.  Foto: J. Zimmermann

Noch immer vier 
Punkte Vorsprung
Über 34'000 Zuschauer litten im 
Spitzenspiel gegen die Grasshop-
pers bis zu allerletzten Sekunde der 
Zusatzzeit. Zwar war die fussbal-
lerisch nicht hochstehende aber 
mehrheitlich durch Kampffussball 
geprägte Partie für das Publikum 
kein Leckerbissen. Einmal mehr 
musste Murat mit einer umge-
stellten Innenverteidigung anders 
aufgestellt spielen lassen. Immer-
hin mochten die Basler einen früh 
erzielten Führungstreffer der Zür-
cher noch vor der Pause zu einem 
1:1 auszugleichen. Ein Ergebnis, 
das bis zum Schluss Bestand hatte. 
Nur wenige Sekunden vor Abpfi ff 
hatter Valentin Stocker den Match-
ball auf dem Fuss, aber keine Kraft 
mehr um die angestrebten drei 
Punkte sicherzustellen. Die Zitter-
partie endete mit dem auf Grund 
der erspielten Chancen auf beiden 
Seiten mit dem richtigen Ergebnis. 
Fazit: Es war das vierte 1:1 gegen 
diesen Gegner in den vier Begeg-
nungen dieser Saison und das 15. 
Remis – ein seltsamer Rekord! Der 
FCB bleibt weiterhin mit vier Punk-
ten Vorsprung Tabellenleader, 
muss aber noch fünfmal um Meis-
terschaftspunkte spielen. Keine 
leichte Aufgabe beim gegenwärti-
gen Zustand der Mannschaft. Die 
Basler, so macht es den Anschein, 
taumeln mehr angeschlagen als 
überzeugend dem Finale entge-
gen. Drücken wir ihm bei dieser 
Herkulesaufgabe die Daumen.

Willi Erzberger
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Die nächste

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät 
Sie gerne. Anruf genügt:

Michèle Ehinger, Silva Weber 
und Thomas P. Weber

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Erscheinungsdaten 2014:

www.gundeldingen.ch

erscheint am Mittwoch, 21. Mai 2014

Themen/Sonderseiten:

 • Gartenrestaurants
• Voranzeige Gundeli-Fescht 2014
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Redaktionsschluss:   Di,  13. Mai 2014Di,  13. Mai 2014

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Frobenstr. 37, ✆ 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)
061 225 90

10

für Ihre Steuererklärung

COMPUTER-SERVICE WERNLI

www.csw-basel.ch
steuern@csw-basel.ch   |   061 311 63 63

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Schimmelpilz gefährdet 
Ihre Gesundheit!

Schimmelpilz- und  
Geruchsbekämpfung
– einfach, langfristig und schonend 
– ausgeführt durch Profis 
– geprüfte, giftfreie Wirkstoffe

b2 RENOSAN GmbH
Ihr Maler, Gipser und Kundenmaurer
Sämtliche Bodenbeläge, Abbrüche, 
Räumungen, Reinigungen Fassaden-
bau und Dämmungen.
renosan@b2bau.ch, Tel. 061 421 96 60, 
www.b2renosan.ch

Maler-
werkstatt

mit Garage

im Gundeli oder 

Dreispitz

Telefon

079 606 72 18

Frattini

Malergeschäft

GesuchtNachrichten

KunstKübel 2014
GZ. Das Projekt KunstKübel hat zum 
Ziel, sich mit Kunst gegen Littering zu 
engagieren. In der Region ansässige 
Kunstschaffende werden aufgerufen, 
100 Basler Abfallkübel zu bemalen. 
Die gestalteten Kübel werden ab Ende 
Mai entlang des Gross- und Kleinbasler 
Rheinufers zu sehen sein. Eine Auswahl 

wird vom 17. bis 22. Juni an der SCOPE 
zum Verkauf angeboten. Die Basler 
Agentur für Soziokultur shochzwei setzt 
gemeinsam mit dem Amt für Umwelt 
und Energie und der Stadtreinigung ei-
nen innovativen Akzent zu den Themen 
Streetart und Littering. Wichtige Infor-
mationen und Teilnahmebedingungen 
für interessierte Kunstschaffende sind 
auf www.kunstkuebel.ch zu fi nden. ■



Coop Basel Gundeli 
Güterstrasse 190, 4053 Basel 
Öffnungszeiten: Mo –Fr 7–20 Uhr, Sa  7.30–18 Uhr

Coop Basel Südpark 
Güterstrasse 125, 4053 Basel 
Öffnungszeiten: Mo –Sa 7–21 Uhr

Bis Samstag, 10. Mai 2014

Für günstige Weine.

Weinfestival
20%
Rabatt

Bibacchus 
Petite Arvine 
Valais AOC 2012,
 75 cl
(10 cl = 1.60)

11.95
statt 14.95

Grand Cru O. Mathier  
Pinot Noir 
Salquenen AOC
2011, 
75 cl
(10 cl = 2.93)

21.95
statt 28.–

Campo ai Sassi 
Rosso di Montalcino 
Frescobaldi DOC
2011, 
75 cl
(10 cl = 2.–)

14.95
statt 19.90

Aigle
Les Plantailles  
Chablais AOC 2012,
 6 × 70 cl
(10 cl = 1.03)

43.–
statt 65.70

34%
Rabatt

20%
Rabatt

20%
Rabatt

Solange Vorrat. Jahrgangs- und Preisänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren. 

Degustationszeiten erfahren Sie direkt vor Ort.

Fabelhaft Niepoort 
Douro DOC 
2012, 
75 cl
(10 cl = 1.78)

13.35
statt 16.70

Heredad Candela
Monastrell Yecla Do
2011, 
75 cl
(10 cl = 2.66)

19.95
statt 24.50

Mas Gabinèle
Faugères AOC
2011, 
75 cl
(10 cl = 1.96)

14.70
statt 24.50

120 TOPANGEBOTE IN AKTION

20%
Rabatt

20%
Rabatt

40%
Rabatt
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